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Dankſchreiben. 
Gelegentlich meines Geburtstages ſind mir 
vom In⸗ und Auslande jo zahlreiche Glück⸗ 
wünſche zugegangen, daß es mir unmöglich iſt, 
die nach Tauſenden zählenden Briefe und Tele⸗ 
gramme alle zu beantworten. Ich bitte daher, 
allen Denjenigen, die meiner ſo freundlich gedacht 
haben, auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank 
ausſprechen zu dürfen. 


Berlin, den 27. Oktober 1890. 
Graf Moltke. 


bereits drei Mal geweilt, iſt ſein Beſuch jetzt rend ſeines Aufenthalts hierſelbſt wohnte, eine Falle den Nagel auf den Kopf traf, zeigt die Aſylrecht hält, iſt peinlich davon berührt, daß der 

ſchon für den 20. April in Ausſicht genommen. Gedenktafel anbringen zu laſſen. dbvon den ſozialiſtiſchen Hetzern des Borinage engliſche Richter die Auslieferung Caſtionis be⸗ 
— Der Juſtizminiſter hat kürzlich ange Wiesbaden, 27. Oktober. Die Ernennung unter den dortigen Grubenarbeitern maſſenhaft willigte. Möglicherweiſe wird der engliſche Rich⸗ 

ordnet, daß der ausführliche Bericht über den des Pofigeipräfiventen d. Rheiubaben zum nor, verbreitete Proklamation, welche das „Bedauern ter oberſter Inftanz, an welchen Caſtioni appellirte, 

Zuſtand der Juſtizverwaltung, welchen jedes Ge⸗ tragenden Rath im Staatsminiſterium iſt nun⸗ von wet Millionen des Stimmrechts beraubter die Auslieferung verweigern. 

richt und jede Staatsanwaltſchaft bisher alle mehr definitiv erfolgt. Der Regierungspräſident belgiſcher Staatsbürger“ ausſpricht, daß es ihnen 8 

zwei Jahre an die höhere Inſtanz, jedes Ober⸗ v. Tepper⸗Lasli tritt ſein hieſiges Amt am 1. No⸗ unmöglich gemacht ſei, am Jahrestage der Italien. 

landesgericht und jede Ober Staatsanwaltſchaft vember an; zu derſelben Zeit übernimmt Rhein- Schlacht von Jemmapes ihre „Verehrung der Rom, 27. Oktober. Anläßlich des Gerüchts, 

für den ganzen Bereich ihres Amtsbezirks eben- baben feinen Poſten in Berlin. Am 31. Oktober Vertheidiger der Menſchenrechte gegen die ver⸗ daß Reichskanzler v. Caprivi und Miniſterpräftdent 

falls alle zwei Jahre au den Juſtizminiſter er- findet zu Ehren Rheinbabens ein Abſchiedseſſen bündelen Monarchen“ an den Tag zu legen. Crispi bei ihrer bevorſtehenden 2 

ſtatten mußte in Zukunft nur alle drei Jahre im Kaſino ſtatt. Belgien iſt ein neutraler und monarchiſcher über Schutzmaßregeln gegen die Mac Kinley⸗Bill 

zu erſtatten iſt. Die „Kreuz⸗Zeitung“, welche Roſtock, 25. Ottober. Ein bieſiger Schiffs⸗ Staat, die Parteien aber, welche daſelbſt ſich am berathen würden, schreibt die „Opinion“: Die 


2 A 2 . 8 & pr 5 1 . : x ? mei ten i de N 8 3 2 — = 2 7 7 = x 
dies mittheilt, meint, daß damit ein „mächtiger Kapitän, welcher im Laufe dieſes Sommers die 905 7 en ind Wp en Regierung möge keine Verbindlichkeiten eingehen, 
* 


Feldmarſchall. Schritt vorwärts“ gethan ſei zur „Schrei „Rei 2 i i f ika, Sondern gegen Europa 
— „ nt dera und eee ri Reiſe nach der Weſtküſte Südamerikas machte mit dem einzigen Unterſchiede, daß die beſitzenden ale lig dee N galten ae 
e waste die Ahotbiitig als eine Folge der und unlänugſt in Valparaiſo eingetroffen iſt, Klaſſen der blauen Republik huldigen, während durch den Beitritt einer Zollli a doch keine 
Deutſchland. lehten Laudtahsſeſſton dom Abg. v eli ene in der ſchreibt von dort, daß während der erſten Hälfte das Proletariat mit den nouvelles eouches — W 3 
3 n vom Abg v. Zedlit⸗Neukirch des Auguft bei Kap Horn fo ſchwere Stürme ge- sociales von Paris in Bekundung jakobiniſcher een en lde ee 


C Berlin, 27. Oktober. Wie in dem für 
den Bundesrath und Reichstag zuſammengeſtell⸗ 
ten Auszug aus den Fabrikinſpektoratsberichten 
für 1889 berichtet wird, beſtätigen die Mitthei⸗ 
lungen über die von den Aufſichtsbeamten und 
den Ortspolizeibehörden ermittelten Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die Vorſchriften über die Beſchäf⸗ 
tigung jugendlicher Arbeiter auch im Berichts: 
| ahre wieder die in früheren Jahren gemachte 

Wahrnehmung, daß im Allgemeinen am häufigſten 
die formellen Vorſchriften des Geſetzes hinſicht⸗ 
uch der Arbeitsblcher und Arbeitskarten, der 
Anzeigen, Verzeichniſſe und Auszüge übertreten 
werden. Mehrfach wird dies in den Berichten 
ausbrüctin hervorgehoben, für eine Reihe von 
Aufſichtsbezirken auch aus den mitgetheilten 
Zahlenangaben nachgewieſen. So ergaben bei⸗ 
4 ſpielsweiſe die im Königreich Sachſen angeſtellten 
Ermittelungen über die Zuwiderhandlungen der 


angeregten und vom Abg. Brömel befi j ie ſie fat ; 5 nr 
JJ). OERNÄR mie. © As fe Sahne e | Oronbeitannien uud Irland 
behördeu darſtellen. ir i N 5 a en berufenen Leitern des belgiſchen 5 ; 1 
diese Ban KR A Br 2 ab wehte der Sturm 19 Tage lang faſt Staatsweſens eine nicht geringe Schwierigkeit r = eier gen an Brei 
vorhanden, die An orbnung als einen „mächtige ununterbrochen mit Orkangewalt. Dieſem furcht⸗ die zu umgehen, einen hohen Grad politiſchen graphiſch gemeldet, hat es jic 75 10 97 x 
Schritt“ zu feiern. Mit dem Schreibwerk, dei en baren Unwetter iſt der große Hamburger Schrau- Tattgefühls erfordert. Die Regierung des Könige] int nehmen laffen, din Bone 1 ice Hg 
Verminderung im Abgeorduetenhaufe gelvünſcht 1 17 „Virgil“ nekſt vielen, anderen Leopold hat, unter ſtrengſter Einhaltung der Ver⸗ 8 = Ar — ner 2. == 2 Nullen 
wurde, waren nicht die ausführlichen Berichte Ware rag wen gefallen. Einige Schiffe faſſungsbeſtimmungen, es verſtanden, aller Ver⸗ ee 1 — Preſſe 9 eg 5 
der unteren an die Zentenlbepörben" über ihre dort Sache in nde an Stvafe in erreihen, UM egenbeiten, die ihr oft genug von den täppiſchen aug dein deren geſplochen. Malte it in En 
Geſchäftsthätigkeit während größerer Zeiträume all chug zu fin en und ſcheiterten, die Mehr- Handlangern des Pariſer Chauvinismus bereitet land f t eb 3 ae t und allgemein geachtet 
gemein, Berichte, welche wohl nirgends entbehrt zun wetter dor mit weht oder i Rap amn wurden, Meister zu werden und zu Bleiben. Ihr | fande ſtilgriſchen Kreiſen sonne derehrt, wie i 
werden können, ſöndern vorzugsweise die zahl⸗ de er dert 7 mehr oder weniger gün- ſo erworbener moraliſcher Kredit wird ihr auch 8 Wee e ee eee 
reichen Nachweiſungen, welche monatlich viertel⸗ ei dercchte, u Schiff Ka . Re bevorſtehenden Kämpfen um Einführung loses Leben Ut ſeine Verdienste in Deulſchland 
e / ui Wer a die zu dnne m onen wo 
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müſſen und den Abſendern wie den Empfängern a en ee 55 Schi N Volks. Frankreich. a — n 


: ; ö iffe. : 0 "2.5 | öffentli m Ausdruck gekommen. Selbſt die 
eine Arbeit verurſachen, welche mit dem Werthe n sie. e /00iEe , Paris, 26. Oktober. In neueſter Zeit ſind Tunes fühlt ſich 1 — der 5 des 
des Inhalts ſehr häufig in keinem Verhältniſſe 


logis ſtand das Waſſer zu Zeiten fußhoch. Die wieder verſchiedene Typhus⸗Epidemien i == 1 

i 1. der des Inhalts ſel a tniſſe Mannſchaft war durchnäßt und von der herr⸗ f meue hphus rpidemien in franzö großen Schweigers in ehrerbietiger Weiſe Beifall 
1 970 al Fuel en 110 ſteht. Hier könnte ſeitens der Zentralbehörden ſchenden Kälte art, b Heftige Schnee⸗ * . ee e 5 täglich de. zu zollen, geräth aber wie gewöhnlich dabei in 
Es mag dies zum Theil a en oße we en. ſehr viel gethan werden. Hagelböen wechſelten mit dem Sturme ab, der zogene gäger⸗Kaſerne 8 Aus die Brüche. Indem das Cityblatt darauf hin⸗ 
glaubt, auf die Beobachtung der feen os Vor. . 4 , Bei der Einführung unſerer ſtaatlichen mit einer Kraft wehte, die fein Segel zu führen und in Gap beim 52. Linien-Infanterie Regiment. ent, welche denkwürdigen Ereigniſſe das Ges 
ſchriften kein ſo großes Gewicht n en 1555 Arbeiterverſicherung waren es bekanntlich die frei geſtattete. Ganz neue Segel, aus ſchwerſtem Auf Anregung des Kriegs⸗Miniſters a ur burtstagskind erlebt hat, bemerkt es als Jüng⸗ 
zu einem — Theile Rn ist die zu ſo lich finuigen und ſozialeemokratiſchen Stimmen, welche Segeltuch hergeſtellt, wurden wie Papier aus den Zeit im Miniſterium des Innern ein Geſetz — ling mag Moltle noch Napoleons Schaaren in 
e hei f aber ij 5 gr 50 derſelben ein Fiasko vorausſagten. Als ſich je- Lieken geriſſen und vom Winde fortgeführt. Die gearbeitet, wodurch die Sanitätsbehörden die Deutſchland und auf dem Marſche gegen ſie 
welche für unfere “u ra mit ( . doch im Gegenſatz zu dieſen Prophezeiungen ge chileniſche Regierung hatte 5‚Kriegsſchiſſe ausge- ihnen bis jetzt mangelnden Vollmachten erdulten Blüchers Reiter geſehen haben“. Der „Stan⸗ 
Jahren eingetret t. 3 reibenden in > 1 radezu bedeukende Erfolge praktiſch zu zeigen be⸗ ſandt, um Schiffbrüchigen eventuell Hülfe zu um beſſere hö ieniſche Zuſtände in den Gemein dard“ ſchreibt u. a.: „Es erſtaunt uns Englän⸗ 
ſind ihn Ann ie 0 uns ber Bas! 0 55 gannen, gaben die Deutſchfreiſinnigen ihre frühere leiſten. Soweit bei Abgang des Briefes jedoch den zu ſchaffen Die von der Militärve 5 ( der, die wir gewohnt ſind, in der übermäßigſten 
mannigfachſt 5 Pflichten 8 ndern Haltung auf und verſuchten ſogar ſich ſelbſt als bekannt war, iſt die menſchenfreundliche Abſicht tung mit der Sache ebenfalls befaßte Ober⸗S — Weiſe Belohnungen zu ertheilen, wenn einige 
nur an die Arbeitsbücher 55 die V erzeichniſſe die geiſtigen Urheber der Arbeiterverſicherungs⸗ |leiper von geringem Erfolg begleitet geweſen. täts⸗Kommiſſion hat ein ſolches eſetzli ches Ein⸗ unbedeutende Gefechte mit wilden Völkern ſtatt⸗ 
der jugendlichen Arbeiter, an die Auszüge aus geſec gebung binzuſtellen. Nunmehr könnten iich. 2 Leipzig, 27. Oltober. Die hiefige Bäcker- greifen für ſehr nothwendi erklart and die Ueber- gefunden haben, daß Meltke ſelbſt nach dem Feld: 
den Beſtimmungen über die Beſchäftigung Kir auch die Sozialdemokraten über den Werth der Innung hat in Folge der überaus hohen Ge- zeugung ausgeſprochen, daß die Sanirung Frank⸗ zug 1866, in welchem fein Genie ſich vor Are 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern, an die ſtaatlichen Arbeiterverſicherung aufklären laſſen; N Welt bewieſen hatte, nur den Schwarzen Adler⸗ 


— 


treidepreiſe eine abermalige Erhöhung der Brod- reichs, namentlich in Bezug auf die häufigen 


Anzeigen an Beh ie bigherdde denn das Land, anf deſſen Institutionen ſie früher preiſe beſchloſſen. Typhuekrankheiten ein nati ine, erden und eine Dotation erhielt u. ſ. w. Ob⸗ 
bu ee g e mer eee eee u e e e lite ede e der 
ten nach dieſer Richtung gebracht; die mit dem 62 eee Aenne 8 u sterreich Ungarn. den gegen die Grenze zu liegenden Garniſons⸗ 5 Geschichte durch Redeluſt auszeichnet, 5 uns 


Wien, 27. Oktober. (W. T. B.) Das plätzen als „ungeſund“ bezeichnet: Vogeſengrenze: 
„Militär⸗Verordnungsblatt“ veröffentlicht die Er⸗ Troyes, Nancy, — De — 5 De 
nennung des Erzherzog Otto zum Major im ſancon; Alpengrenze: Marſeille, Tarascon, Tou⸗ 
Dragoner⸗Regiment Nr. 4, des Prinzen Joſef lon, Gap, Draguignan, Mentone; Pyrenäen⸗ 
Windiſchgrätz und des Baron Anton Szöltenoy grenze: Perpignan⸗Beziers, Narbonne, Mont⸗ 
zu Generalen der Kavallerie, und die Beförde⸗ pellier. Nach der jetzt veröffentlichten ärztlichen 
rung von acht Generalen zu Feldmarſchall⸗Lieu- Armeeſtatiſtik für 1888 kamen in dieſem Jahre 


nur ein Ausſpruch, der von feinen Lippen fiel, 
erinnerlich: „Deutſchland wird noch fünfzig Jahre 
lang das Schwert an der Hüfte tragen müſſen.“ 
Nie hat ein Soldat ſein Wort und ſeine Feder 
weniger dazu benutzt das Schwert zu fördern, 
als Moltke. Ein Mann wird ſelten groß, be⸗ 


Beginn des nächſten Jahres in Kraft tretende J : ; 

es " 5 E icherung einzuführen. Allerdings 2 
| Be ui Altersverſicherung wird dieſen I bie Seliafpemotenten nunmehr bie 3 — 
Ge amt gen. ‚Nu unterziehen ſich unſere für ein „reaktionäres“ Land erklären, wie fie 
JJ... 
3 1 8 des Looſes der Arbeiter bezweckt, mit dieſem 
förderung des Wohles der Arbeiter dient. In⸗ Eigenſchaftswort bezeichnen. Aber auf die Be 


4 deſſen zeigen die von Jahr zu Jahr ſich wieder: | urtheil Arbei ' ( 
bolenden Wahrnehmungen üb urtheilung unſerer Arbeiterverſicherungsgeſetzge⸗ tenants und von 15 Oberſten zu Generälmajors. bei den Unteroffizieren 359, bei den i „rühmt und verehrt, ohne ſelbſt etwas dazu zu 

rer Verſtöße 225 14 Varſchrſten be kung durch bie fogialbemokratiichen Agitateren Graf Hartenau, bisher ſupernumerkrer Ozerſi daten 432, de füngen unter 1 Babe Perser EF 
3 } Gewerbeordnung, daß man in dieſer Beziehung kommt es glücklicherweiſe nicht an. Deutſchland des 6. Dragoner⸗Regiments, iſt zu dem in Graz zeit 866 Erkrankungen auf das Tauſend, im Von Moltke kann man aber wohl mit Sicherheit 
2 gewiſſe Grenzen nicht überſchreiten darf. Und e e de 8 ee Infanterie Regiment än der Durchſchnitt 573 Fälle auf das Tauſend beim e „ 
2 fi 90 2 ® 1 5 n 7 0 er 2.0 A 3 1 3 k - . 
bierauf wird man auch bei der demnächſt wieder Nationen find ihm gefolgt; wir nennen von arb⸗ elgier“ verſetzt. Derſelbe iſt damit in den Soldaten ohne Unterſchied der Dienſtzeit. Am föulihen Jatereſſen zu icdern. Der anübed⸗ 


aktiven öſterreichiſchen Heeresdienſt eingetreten. ſtärkſten war die Sterblichkeit unter ſämmtlichen int 5 
„Graz 27. Oktober. In Folge einer An- in Europa und Nordafrika ſte Er 57 fell, welche Höhe 8 a: hie A — 
weiſung des Biſchofs Zwerger wurde geſtern in korps bei der Pariſer Armee (644 auf das Tau⸗ er „ gen 15 ganz 
den hieſigen katholiſchen Kirchen gegen Anzen⸗ ſend), am ſchwächſten beim erſten Armeekorps Mu darf wahl annehmen daß der Erfolg feiner 
EA „Viertes Gebot 1 t, welches hier (Nord und Pas⸗de⸗Calais), nämlich 374 auf das Werle ihm ar erechte Genu thunn air - 
ürzlich mit größtem Erfolge a geführt wurde; Tauſend. Von den einzelnen Truppentheilen 5 Ba lich da berſelbe dazu führte Deutſch⸗ 
5 zu: Aa bemüht, ein Verbot gehen Die 5 1 Ku Tonkin . ande Eriften 1 Unabhängigkeit zu ſichern⸗ 
5 5 ER 2 rafbataillone, die „Zephyrs“, die ſtärkſte - re RN 
Peft, 27. Oktober. Miniſterpräſident Graf Krankenziffer mit 808, dann folgten die Gena 10 2 705 bre 0 fest 9. — 5 aleihail 
Szapary hat während feines geſtrigen Aufenthalts in Algerien ſtehenden Chaffeurs  d’Afrique mit 2 5 Zeitalter 25 Andere roße inner une 
fan Busche erholen dab e A eiten ar 5 Bi De; unter ben 1255 Jahrhunderts haben in diesem 7 eine 
N Zuſicherung erhalten, da U . äiſchen Truppen ſtehen die Sappeurs und 3 
kale lere ek ee Dar e ee Die. repıs uehahennertbe, Shwähe an ben Fan got 
der Kurie in Sachen der Tanfen von Kindern aus blikaniſche Garde ebendaſelbſt dagegen mit 278 in Per ſchlimmſten und ſchadenbringendſten Laſter 
gemiſchten Chen zu ändern; auch werde die. Kurie unterſter Reihe. Die Fremdenlegien hatte im⸗ der Neuzeit Auſſchud geleistet M lle ſetzt nd 
mit Berückſichtigung, daß 95 55 ein von ver⸗ merhin noch weniger Kranke als Genie (578) er Be Y 3 Beispiel 5 ir — a er 5 
ſchiedenen Aich Konfeſſionen bewohntes und Train (561), nämlich 559, was vielleicht da⸗ er ne befol 10 re Eine prix Imerkwür⸗ 
Land it, alle Konzeſſienen machen. Die bis- dur i erklären, daß man die Legionäre weniger dige Seite | ei C kt iſt die gänzliche 
Juin N 8 Ach 15 i krank ſein läßt. ige Seite in ſeinem Charakter iſt die gänz 
uformation durch den zelotiſchen Kardinalprimas Paris, 27. Oktober. Der Temps“ der⸗ 
eee, öffentlicht einen Aufruf zur Erin eines 
Belgien. W = mel cb Aktenſtück, 
Brüſſel, 26. Oktober. Die antimon.| ! fer Linie vom alten elſäſſiſchen Republikaner 
| 5 ’ 27 * Schölcher unterzeichnet, trägt ſodann die Unter⸗ 
archiſchen und ſozialerevolutio ſchriften Jules Simons und Magnins, die beide 


nären Elemente in Belgien ſind Spier . Ar 
augenblicklich aus doppelter Urſache i höchſtem Mitglieder; der „nationalen Vertheidigung 


HR. g 1870-71 waren; darauf folgen die Namen der 
Grade mißgeftimmt. Einmal iſt es der Beſuch bervorragendſten franzöſi gen Senatoren und 
König Leopolds am deutſchen Kaiſerhofe und Deputirten, u. A auch Spullers, Lockroys und 
ze die Unterſagung der franzoſenfreund, Clemenceaus. Der Aufruf iſt in dem Augenblick 
u Kundgebung . Jemmapes, welche ſie als erlaſſen, wo die italieniſchen Wahlen bevorſtehen 
eben jo viele dem belgiſchen Volke“ zugefügte und ſoll, wie mir eben einer der Unterzeichner 


„Beleidigungen“ hinzu inden, |; 3 d, 
, . 
Ne abe AR: den Radikalen in Italien, die gleichzeitig Freunde 

den für die republikaniſche Herrlichkeit der Fran⸗ Frankreichs ſei S 
zoſen ſchwärmenden Brüſſeler Deutſchenfreſſern Fran reichs ſeien, zu Statten kommen. 
als ein unwiderleglicher Beweis von der „Unter- Heute fand die Ziviltrauung der Tochter des 
jochung Belgiens durch das Teutonenthum“ an- ruſſiſchen Botſchafters Baron Mohrenheim mit 
geſehen, und es fehlt nicht viel, fo klagten fie den dem Vikomte de Seze ſtatt. Die Bürgerſchaft 
König Leopold und feine Regierung des Landes- des 17. Arrondiſſements hatte den Botſchafter 
verraths an, weil erſterer durch Erwiderung des gebeten, ihre Glückwünſche durch eine Deputation 
ihm in Oſtende von Kaiſer Wilhelm gemachten darbringen zu dürfen. Baron Mohrenheim aber, 
Beſuches einen ſtreng perſönlichen Akt der eine politiſche Demonftration witternd, erwiderte, 
höfiſchen Etiquette vollzieht. Daß König Leopold daß er ſich zwar freue, die Deputation zu em⸗ 
keine den Intereſſen ſeines Landes und Volkes pfangen, daß er aber in der Heirath feiner Toch⸗ 
förderlichere Politik treiben kann, als indem er ber nun ein einfaches Familienfeſt erkennen könne. 
zu allen Nachbarreichen die beſtmöglichſten Be⸗ Nichtsdeſtoweniger hat die Abordnung heute recht 
ziehungen unterhält, und daß er in dieſem feinem |taftlos in ihrer Anſprache beim Empfang erklärt, 
Beſtreben von der ungeheuren Mehrheit der dieſes Hochzeitsfeſt überſchreite weit die Grenzen 
Belgier verſtanden und ſympathiſch unterſtützt einer Familienfeier; fie kämen, um anläßlich 
wird, muß natürlich durch die Rechnung der dieſer franzöſiſch⸗xuſſiſchen Verbindung dem ruſſi⸗ 
fanatiſchen Franzoſenfreunde, die nur im Schatten ſchen Volke ihre Sympathien auszudrücken. Ba 
des republikaniſchen Freiheitsbaumes leben und ron Mohrenheim folgte der Deputation zu ihrem 
ſterben wollen, einen dicken Querſtrich machen Jroßen Aerger nicht auf das Gebiet der Politik, 
Sie find es daher auch, welche nicht müde wer⸗ ſondern betonte wiederholt, daß es ſich nur um 
den, ’ a 10 ae Leopolds in ein Familienfeſt handle. 
zugleich gehäſſigſter und albernſter Weiſe zu R 
kommentiren, und ſich für ihre Benin Schweiz. 
durch ein guädiges Kopfnicken der Pariſer Bern, 27. Oktober. Die geſtrigen National⸗ 
Boulevardrelitiker überreich belohnt erachten. rathswahlen haben die Phyſtognomie dieſes geſetz⸗ 
Die Affaire von Jemmapes iſt eigentlich nur gebenden Körpers nicht verändert, ſind hingegen 
eine Varfation deſſelben Themas. Sie war als als ein nicht zu mißdeutendes Vertrauensvotum 
Gegenkoup gegen die angeblich deutſchfreundliche für den Bundesrath anzuſehen. Die Wahlen 
Demonſtration der Vlamingen am 18. Juni auf verliefen im ganzen Lande ruhig, ausgenommen 
dem Schlachtfelde von Waterloo gedacht, und in der Stadt Freiburg, wo die Ultramontanen 
damit war ihr, weil fie auf falſchen oder rich- mittelſt vieler vom Lande herbeigerufener Geiſt⸗ 
tiger: auf gefälſchten Vorausſetzungen beruht, licher die Wahl zu beinfluſſen 7 — Hierüber 
das Urtheil aller ehrlichen Leute im Vorhinein entſtand ein Lärm, ſo daß die Polizei auf An⸗ 
geſprochen. Indem die belgiſche Regierung das ordnung der ultramontanen Regierung ſcharf ein- 
von verbrüderungsſüchtigen belgiſchen und fran⸗ hieb und einige Liberale verwundete. Die Ruhe 40 
5 1 8 zöſiſchen Revolutionären in Jemmapes geplante iſt bereits wieder hergeſtellt, doch dürfte die in 

= In Betreff des Kaiſers wird gemeldet, daß orſpann. Spektakelſtück ſchlechthin verbot, kam ſie nur ſſolcher Weiſe zu Stande gekommene Wahl für 

nu M Rena auch im nächſten Frühjahr ſich Frankfurt a. O, 27. Oktober. (W. T. B.) einem weitverbreiteten Wunſche der wohlgeſinnten nichtig erklärt werden. 

zn nach Thüringen zur Auerhahnjagd begeben Der Magiſtrat beſchloß, an dem Haufe, in wel⸗ Bevölkerungsſchichten entgegen, und daß fie mit Bern, 27. Oktober. Die öffentliche Mei⸗ 

erde. In Waſungen, woſelbſt der Kaiſerkchem der Generalfeldmärſchall Graf Moltke wäh- Geltendmachung ihrer Antorität im vorliegenden nung der Schweiz, welche noch etwas auf das 


— Pr 
> 


ßeren Staaten nur Italien und Oeſterreich. Jetzt 
wird auch in der demokratiſchen Schweiz die Ar⸗ 
de e Sand Wenn noch nicht 
f N n ie 0 u eigene de die Fei 
ordnungen, die Vorſchriften über die Ordnung ae (rrbeiternehticherg u ee 
des Betriebes und das Verhalten der Arbeiter, ſollte doch die Anerkennung, welche ihr fremde 
a lich 1 eines gefahrloſen Betriebes Staaten durch ihre Nachbildung zu Theil wer- 
lich find. LM e Aae welche erfor⸗ den laſſen, endlich jeden urtheilsfähigen Politiker 
den rechterhaltung der guten davon überzeugen, daß Deutſchland auf dem rech⸗ 
e eee uftand zu wahren, die Ver- ten Wege war, als es zur Erfüllung der Bot⸗ 
Peichtung gewiſſer Gewerbetreibender ein Ver⸗ ſchaft Kaifer Wilhelm 1. vom 17. November 
Schniß anzulegen, in welches für jeden einzelnen 1881 ſchritt j 8 
Arbeiter x Feſttag die Zahl der beſchäftigten . Wenn heute die „Germania“ in S 
die Art ie Dauer ihrer Beſchäftigung, ſowie des Erzbist 8 6 5 in Sachen 
die Art der vorgenommen Arbeiten einzutragen rzbisthums Poſen befriedigt ihr 
ſind u. a. m. Gewiß werden viele der in der Schweigen bricht, muß fie ſich ihres Erfolges 
Novelle aufgefteten Ziele ſich obne Vermehrung 3 . 1 55 11979 vom ne 
es Schrelbderke g h n Standpunkt aus gradezu fanatiſchen Sprache 
a) töwerfes zinicht erreichen laſſen, jedoch war in den jüngſten Wochen ein Ei Beinen 


i 

| ind die von mit den 
— — eine: en Aa 12 efolgt, welches das patriotiſche Blatt jetzt alſo 
| daran zu mahnen, daß man auf dieſem Gebiete feht als diplomatiſch bezeichnet; nunmehr aber 
nur mit größter Vorſicht vorwärts geht kann es mit hoher Genugthuung mittheilen, daß 
Die Erbeb 1 die Staatsregierung nicht mehr unbedingt auf 
Stolber in de Für ſte 77 Grafen einem Erzbiſchef deutſcher Nationalität beſteht 
der geſtrigen Aus 0 rſtenſtand wird in und daß demnach eine Einigung binnen Kurzem 
lich wie folgt PR Nee „Reichsanzeigers“ amt- | erwartet werden kann. Nach diefer Ankündigung 
Se. Diojeftär . König b in A wird man alſo an der Warthe demnächſt wieder 
nung der Thatſache v König haben in Anerken- einen polniſchen Erzbiſchof amtiren ſehen. Mit 
„u daß die von des römiſchen einer Art von Bedauern fügt dabei das Blatt 


ordnungsnovelle fein Augenmerk richten müſſen. 
Dieſe Novelle wünſcht wieder eine ſtarke Ver⸗ 


| aufzunehmenden Berathung über die Gewerbe⸗ 
| mehrung des Schreibwerks, ſo durch die Arbeits⸗ 


Abweſenheit von Raſtloſigkeit und perſönlicher 
Ambition. Andere große Feldherren, von deren 
Thaten die Geſchichte ſtrotzt und ſchwelgt, haben 
jede Gelegenheit ergriffen, ihrem Genie freien 
Zügel ſchießen zu laſſen. Wie große Leiden a 
Alexander der Große, Hannibal, Cäſar und Na⸗ 
poleon auch hier die Welt gebracht haben, vie - 
Nachwelt iſt noch immer entzückt von ihren 
Thaten. Moltkes Verdienſte mögen nicht in 
demſelben Maße berauſchend wirken, vornehmlich 

weil ſie nicht ſeine perſönliche Verherrlichung 

zum Zweck hatten, um fo mehr aber ſprechen ſie 
das moraliſche Gefühl an. Andere Feldherren N. 
haben Ruinen hinterlaſſen, Moltke hat in großem 
Maße dazu beigetragen ein Kaiſerreich zu be⸗ 
gründen und wir haben guten Grund zu der 
Vermuthung, daß er ſeine Kenntniſſe denen, die 

unter ihm gelernt und gewirkt haben, vererbt 

hat. Kein Lob kann für einen ſolchen Mann zu 
überſchwänglich, keine Ehrenbezeugung zu hoch 

ſein. Er gereicht nicht nur Deutſchland, ſondern 

der ganzen Menſchheit zur Ehre.“ 


Dänemark. 


Kopenhagen, 24. Oktober. Mittheilungen 
aus Seyäsfjord (Island) zufolge iſt das 
Wetter dort im letzten Monate veränderlich und 
ſtürmiſch mit ſtarken Niederſchlägen geweſen; im 
Uebrigen war der Sommer ſchön und gut, ſo 
daß der Landmann ſich einer guten Ernte er⸗ 
freuen kann, um ſo mehr als er hohe Preiſe für 
ſeine Produkte bekommen hat. Am 4. Oktober 
ereignete ſich das Unglück, daß Paſtor Palſſon 
aus Thingmula auf der Heimreiſe von Seyäsfjord 
bei Ueberſchreitung eines Bergſtroms ertrank. 
Paſtor Palſſon war ein ſehr begabter und tüchti⸗ 
ger Prediger. 


Aus Thorsha vn (Färinſeln) lauten die 
Nachrichten etwas trübe. Seit Mitte Juli hat 
man dert ein ununterbrochen ungünſtiges Wetter 
mit Sturm und Regen gehabt. Die Heuernte | 
lieferte aus dieſem Grunde einen ſpärlichen Er 
trag. Die Folge hiervon wird Futtermangel 
und Abſchlachten von Kühen werden. Das Ge⸗ 
treide hat ſehr von anhaltenden Regenfällen ge⸗ 1 
litten. Eine gute Ausbeute ſtand in Ausſicht, 
aber das rauhe Herbſtwetter vernichtete jede freu⸗ 
dige Hoffnung. Die Fiſcherei iſt dagegen beſſer ge⸗ 
weſen als in den vorhergehenden Jahren, man 
rechnet, daß jedes Fiſcherboot einen Fang von 
000 50,000 Fiſchen gehabt bat. — Religions 


ftreitigfeiten hat man auf den Färinſeln nicht 
gekannt, aber neuerdings fangen auch dieſe an 
ſich hier bemerkbar zu machen. Ein Baptiſten⸗ 
Miſſionär hält ſich hier gegenwärtig auf und 
macht Propaganda auf den Inſeln und zwar mi 


Kaiſers deutſcher { 1 jeſtz N | 
Sn Grafen eren rg VI. Majeſtät hinzu, daß dafür die Staatsregierung einen Erz⸗ 
ſeinem ganzen Hauſe unte zu Stolberg und hiſchof „gemäßigter“ Richtung verlange. Der ſich 
1742 bewilligte Erhebung in ir Den 18. Februar ſelbſt „Germania“ nennenden Zeitung wäre es 
auch auf deſſen älteren Bruder erſtegtard. wahrſcheinlich angenehmer, dork gleich einen ein⸗ 
Chriſtian Ernſt zu Stolberg und“ ve 2 geſtandenen polniſchen Nationalfanatiker inſtallirt 
kommenſchaft ſich erſtreckt hat und nur Br zu ſehen. Daneben iſt dieſes Bedauern freilich 
damal Nr egen diplomatiſch; den in dieſer Frage zweifelhaften 
hu bin ee Wc san Genen ſoll eingeredet werden, daß mit der 
a . ewähru i äßigt“ i Erz⸗ 
N gelangt iſt, Allergnädigſt zu geuehmigen See Non der ee uc 4 

A ie eſonderes einräume; ächli iß Ni 

Eruſt 1 17 2 Nachkomme des Grafen Chriſtian ſo gut wie Nane bie Miß, 
Ir 9 5 a gegenwärtiges Haupt der He gung“ lediglich ein Hirn eſpinſt iſt und jeder nicht 
älteren inte des  Stolbergie|peutiche Erzbischof von Bolen einfach Lie Deu. 
ſchen katholiſcher Konfeſſion dort zu Polen um⸗ 
ſtempeln hilft. Freilich wird man nächſtens wohl 
bereits für jenen Ausdruck um Entſchuldigung 
bitten müſſen; in der „Germania“ heißt es 
„Katholiken deutſcher Zunge“, wenn dieſe letzteren 
nämlich einen Polen gegen einen nicht ultramon⸗ 
tanen Deutſchen zu wählen haben und die neuer 
dings hier und da vorgekommenen Auflehnungen 
gegen die Wahlpraktik werden jetzt wohl wieder 
aufhören, wenn der Oberhirt wieder der Nation 
des früheren Erzbiſchofs Miecislaw Grafen 
Ledochow zu Ledochowski angehört. Man kann 
dieſe Entwicklung nur auf das tiefſte beklagen; 
die deutſchen Elemente unſerer Oſtprovinzen 
müſſen freilich den Muth verlieren, wenn ſie ihre 
nationalen Intereſſen für ein Blatt Papier 
zurückgeſetzt ſehen, wie ein ſolches das „Mäßi⸗ 
gungs“ Verſprechen eines polniſchen Geiſtlichen 
beſtenfalls bedeuten kann. Ueber das polniſche 
Vorgehen gegen das katholiſche Deutſchthum im 
Oſten haben ſich neuerdings ſogar provinzielle 
Zentrumsblätter, tadelnd geäußert, jo die „Kölniſche 
Volkszeitung“ mit einem Hinweis auf Ermland 
und Oberſchleſien. Aber an leitender Zentrun's- 
ſtelle denkt wan darüber anders, und ſomit 
leiſtet deun in den Tagen der Moltkefeier 
der deutſche Katholizismus dem theilweiſe radi⸗ 
kalen und atheiſtiſchen Polenthum nationalen 


ſchen Hapſes der Graf Otto zu Stolberg: 
Wernigerode und ſeine Nachkommen erſter Ge⸗ 
neration den nach vorgeſchriebener Ordnung 
weiter vererblichen fürſtlichen Titel und das 
Prädikat „Durchlaucht“ führen dürfen. 
ich I. Prinz Leopold von Baiern begab 
Eine er Montag mittelſt königlicher 
ſömmlliche iert 25 1 e 
ar kärwerkſtätten, ſowie die Gewehr⸗ 
Prüfungskommiſſion bei Ruhleben. i 


Rn erin Auguſte Viktoria 
wird im nächften Jahre einige Wochen mit den 
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dem Reſultat, daß mehrere Perſonen ſich dieſer 
Sekte angeſchloſſen haben. Dieſem Treiben iſt 
nun der Prediger in Vaago energiſch entgegen 
getreten, indem er in Vorträgen an verſchiede⸗ 
nen Orten die Bevölkerung davon überzeugen ge⸗ 
ſucht hat, daß es für die Glaubensgemeinde ge⸗ 
fährlich werden könnte, dieſen Krebsſchaden um 
ſich greifen zu laſſen. In politiſcher Beziehung 
herrſcht hier vollſtändige Stille. 


Rußland. 
Petersburg, 27. Oktober. 


(W. T. B.) Falls der Einſpruch als berechtigt anerkannt wird 


die Aufmerkſamkeit der Newyorker Einfuhrhäuſer und eindringlicher wirken. 


darauf gelenkt, da 


nach, da der Präſident nicht das Recht hat, 
Aenderungen an den vom Kongreß beſchloſſenen den und, wenn es nicht anders geht, 
Geſetzen vorzunehmen, die Bill vorläufig 
Geſetzeskraft habe. Mehrere Rechtskundige ſollen etwas von der Wärme des Herzens aufzunehmen. 
dieſe Auslegung unterſtützen. Durch einen ſol⸗ So muß der Künſtler verſuchen, ſich tiefer in 
chen Formfehler wäre ſelbſtverſtändlich das folgen⸗ ſeine Rolle zu verſenken, damit ſein Spiel den 
ſchwere Geſetz nicht aus der Welt geſchafft. Eindruck der Natürlichkeit hervorrufe, nicht aus⸗ 
ſchließlich den der Kunſt. Mienenſpiel fehlt ihm 


Laut geſtrigem Bulletin ſind die lebensgefähr⸗ uno dem Präſidenten nicht das Recht zusteht, den noch ganz, auch Frl. Tarlona iſt noch nicht 


lichen Erſcheinungen beim Großfürſten 
geſchwunden, die Krankheit nimmt ihren 
lichen Verlauf. 


Bulgarien. 
Sofia, 27. Oktober. (W T. B.) Prinz 
Ferdinand eröffnete heute die Sobranje im Bei⸗ 
ſein der Prinzeſſin Klementine, ſowie der zur 


Synode verſammelten Kirchenfürſten mit einer verzeichnet die 


T de, in welcher es heißt, der rinz werde lung, daß | e 
2 Pol 8 15 . ſich deckung hin alsbald Warren für viele Millionen 


die Politik der letzten drei Jahre, 
ſegensreich erwieſen habe für die Wohlfahrt und 
den Fortſchritt des bulgariſchen Volles, fortſetzen. 
Als bisher erzielte Erfolge führt die Thronrede 
au: den Bau der Bahn Jamboli-Burgas, 
Neuorganiſation der Armee, die Einführung einer 
vervollkommneten Bewaffnung, die Vorſtudien 
für eine Bahnlinie Sofia⸗Tirnowa und den Ab⸗ 


ſchluß von Handelsverträgen mit Deutſchland, denjenigen Theil des Geſetzes, welcher den Tabak⸗ 
ter Schweiz rabatt regelt, in dem vom Präſidenten unter⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich und 
Ein beſonderer Pafſus iſt den Berats des Sul 


tans betreffend die bulgariſchen Biſchöfe für Ma⸗ ſekretär behauptet, z 
cedonien gewidmet, durch welche der Sultan einer Theil des Tarifgeſetzes ungültig, aber 

das das ganze Geſetz. Auch aus Paris wird von der 
bulgariſche Volk, ſowie des Wunſches erbrachte, dortigen amerikaniſchen 1 erklärt, es 
daſſelbe den Weg der Entwicklung und des Fort: ſei bei ihr keine amtliche Nachricht be ) 
Die Ruhe Anfechtung des Mac Kinley-Tarifs eingetroffen; 
des Prin- man erwartet auch keine, da die Frage von den 
zen, die Sympathie, welche derſelbe im Auslande Gerichten zu entſcheiden iſt. 


offenkundigen Beweis des Wohlwollens für 


ſchrittes weiter verfolgen zu ſehen. 
des Landes während der Abweſenheit 


für das tapfere Verhalten des bulgariſchen Vol⸗ 
kes bei der Regelung feiner Autonomie vorgefun⸗ 
den habe, gewährten ihm die Ueberzeugung, daß 
der Tag des endgültigen Triumphes der gerech- 
ten bulgariſchen Sache nicht fern fei. — Sowohl 
beim Erſcheinen wie beim Weggehen wurde der 
Prinz lebhaft begrüßt. 

Sofia, 27. Oktober. (W. T. B.) Die 
Sobranje wählte den bisherigen Präſidenten 
Slowkow und ebenſo die früheren Vize⸗Präſiden⸗ 
ten wieder. 

Afrika. 

Während Major v. Wiſſmann ſeine 
Rückreiſe nach Oſtafrika nach viermonatlichem 
Aufenthalt in Deulſchland antritt, geht ein Auf⸗ 
ruf der „Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft“ durch 
die deutſchen Zeitungen, worin zu Zeichnungen 
für die von Wiſſmann verlangten Dampfer für 
die großen an das deutſche Schutzgebiet angren 
zenden Seen Mittel Afrikas aufgefordert wird. 
Dieſen Aufruf muß man nach allen Seiten un 
terſtützen, nicht allein aus den nationalen, 
humanen und christlichen Geſichtspunkten, welche 


die Kolonial⸗Geſellſchaft anführt, ſondern auch 


deshalb, weil zur Ausführung des Wiſſmannſchen 
Gedankens viel mehr Geld gehört, als die An⸗ 
ſchaffung der Dampfer erfordert. Major von 
Wiſſmann ſchätzt die zur Erwerbung der Schiffe 
nothwendige Summe auf 500,00) Mark, eine 
ſolche würde aber nicht zur Hälfte hiareichen, 
um auch nur einen der Dampfer bis an den 
fraglichen See zu bringen und ihn zum Fahren 
bereit zu machen. Zur Berechnung ber Koſten 
und Zeit für ein ſolches Unternehmen liegt ein 
Beiſpiel vor in den Belgiern, welche jeit einer 
Reihe von Jahren regelmäßig Dampfer über 
Land vom unteren nach dem oberen Kongo 
ſchaffen laſſen. Das erſte dieſer Schiffe war der 
kleine Raddampfer „En Avant“ von 9 Regiſter⸗ 
tons Tragkraft und 9 Knoten Geſchwindigkeit im 
Jahre 1881; im Anfange machte man ſich die 
Schwierigkeit, die Fahrzeuge ganz fortzuſchleppen, 
jetzt werden ſie in einzelnen Stücken fortgeſchafft, 
wie es ſelbſtverſtändlich auch mit den deutſchen 
Dampfern geſchehen ſoll. 

Als Beiſpiel und Unterlage für das, was 
die Fortſchaffung eines Dampfers von der deut⸗ 
ſchen Küſte Afrikas an Geldmitteln und Zeit er⸗ 
fordern wird, ſoll der Hinterrad ⸗ Dampfer 
„Stanley“ des Kongoſtaates gewählt werden. 
Derſelbe wurde 1885 nach dem oberen Kongo 
auseinandergenommen geſchafft, er hat eine Trag⸗ 
fähigkeit von 30 Regiſter Tonnen und kann eine 
Geſchwindigkeit von 9 Knoten entwickeln; die 
Landſtrecke vom unteren Kongo bis zum Stanley⸗ 
Pool, auf welcher er bewegt wurde, beträgt faſt 
genau 300 Kilometer, der Transport über dieſe 
Strecke dauerte zehn Monate und die Koſten 
deſſelben betrugen 60,000 Franks; es wurden 
erſt 600, ſpäter 800 Träger verwendet, nach 
ſeiner Ankunft am Stanley Pool dauerte es noch 
mehrere Monate, ehe ſeine Montirung vollendet 
war. Der Offizier, welcher ſeine Fortſchaffung 
leitete, mußte zurückkehren und durch zwei andere 
erſetzt werden. Hält man nun dagegen, daß der 
Weg von der afrikaniſchen Küſte bis zum Vik⸗ 
toria Nyanza ſechs⸗ bis ſiebenmal länger iſt, als 
jener vom unteren zum oberen Kongo, ferner, 
daß der bereits beſtellte Dampfer mehrmals 
größer iſt, als der „Stanley“, ſo kommt man zu 
ganz erſtaunlichen Zahlen. In neuerer Zeit 
dauert allerdings der Landtransport bis zum 
Stanley⸗Pool durchſchnittlich nur ſechs Monate, 
legt man dies zu Grunde, ſo käme auf den 
Transport nach dem Viktoria Nyanza eine Zeit 
von mehreren Jahren. Von den Schwierigkeiten 
der Fortſchaffung hat Major v. Wiſſmann einen 
richtigen Begriff, da er ſchon erklärt hat, er 
wolle den ſchottiſchen Händler Stokes zur Stel⸗ 
lung von 6000 Trägern im Juni 1891 veran⸗ 
laſſen. Aehnlich iſt es mit den Koſten. Hat der 
„Stauley“ 60,000 Franks gekoſtet, ſo brauchen 
wir für die Hinſchaffung unſeres Dampfers min⸗ 
deſteus 600,000 Franks. Doch wenn er am See 
angelangt iſt, ſind die Schwierigkeiten noch lange 
nicht überwunden. Man muß eine größere An⸗ 
zahl von Monteuren mitnehmen, denn das Klima 
nöthigt viele, auf dem langen Wege umzukehren, 
und man muß froh ſein, wenn auch nur einer 
in arbeitsfähigem Zuſtande dort anlangt. Die 
Montirung ſelbſt erfordert, wenn nicht wichtige 
Theile des Schiffes fehlen oder unbrauchbar ge⸗ 
worden ſind, ungefähr 6 Monate. Beginnt alſo 
der Transport im Sommer 1891 an der Küſte, 
fo wäre es eine erſtaunliche Leiſtung, wenn der 
Dampfer im Sommer 1893 ſchon das Waſſer 
des Viktoria Nyanza befahren könnte. an 
rechne nun noch den Transport je eines Dam⸗ 
pfers auf den Tanganika und den Nyaſſa hinzu, 


ſo läßt ſich unter Zugrundelegung eines Anjchaf- auffällig iſt nur daß er ſich faſt ausſch 
Mark berechnen, was Bruſtſtimme bedient und die Anwendung des Fal⸗ 


fungskapitals von 500,000 
das für eine Summe verlangt. 


Amerika. 


Nikolaus Fehler ſelbſt zu berichtigen, dürfte vielmehr eine 
gewöhn⸗ kurze Kongreßſitzung genügen, um das Verſehen 


die heit betont. 


weit in der Beherrſchung deſſelben gekommen. 
Anmuth iſt ſicher ein Zauber, welcher ſelbſt die 
rauheſten Barbaren gefangen nimmt; die An⸗ 
muth der Bewegungen ſtanden bei der jungen 
Künſtlerin nicht im Einklang mit der ihrer 
Mienen, und es kommt vor, daß ſie die heiterſten 
Scenen lebhaft, aber mit dem bitterböſeſten Geſichte 
pielt, es lommt vor, daß ſie luſtige Lieder mit traurig 
lingender Stimme ſiugt. Die Rolle der Nanch 
liegt ihr eigentlich zu tief, die tieferen Töne ent⸗ 
behren der Fülle und Ueppigkeit; da aber Frl. 
Karlong Talent hat, überwand fie leidlich gut 
die in derſelben für ſie liegenden Schwierigkeiten, 
hielt brav ihre zweite Stimme durch und er⸗ 
reichte im Jagdlied den Höhepunkt ihrer Kunſt. 
Frl. Richter war eine gute Lady Harriet, 
in Spiel und Geſang gleich routinirt. Was ich 
an der Leiſtung der Künſtlerin auszuſetzen habe, 
iſt, daß fie zu ſehr auf den Effeft losſteuert. 
Luft und Lob ſind nach Jean Paul das 
einzige, was der Menſch nicht entbehren kann. 
Zugegeben, daß es erhebend ſein kann, ſich an 
den Sonnenſtrahlen des Beifalls der Menge 
zu erwärmen, ſo darf der Prieſter der Kunſt 
doch nur eine Göttin haben, die Kunſt ſelbſt. 
Trete er erſt an ihren Altar und opfere, und 
wenn die Flammen gufſteigen, daun wende er 
ſich zu der ſtaunend lauſchenden Menge und 
verkünde ihr die Offenbarungen der Göttin! 
Nichts iſt gefährlicher, als aus einem einfachen 
Volksliede etwas Ungeheures herausarbeiten 
zu wollen. Wie das Volk als Ganzes in ſeinem 
Empfinden ſchlicht und naiv iſt, ſo ſind es auch 
ſeine Lieder, welche als 5 ſeiner Seele 
jenes wiedergeben. Die „letzte Roſe“ konnte, im 
Zeitmaß ſo arg verſchleppt und mit Fermaten 
überreichlich verſehen, eine tiefer gehende Wir⸗ 
kung nicht erzielen. 

Herr Rubo war als Plumkett ganz vor⸗ 
trefflich, ſeine Meiſterſchaft im Geſange feierte 
in dem Trinkliede einen großen Triumph. 

„So lange der Künſtler nur amüſirt, er⸗ 


— es ſoll übrigens nicht das einzige ſein — gut 
zu machen, dann aber würde ſich wohl erreichen 
aſſen, daß die bis dahin geleiſteten Abgaben zu⸗ 
rückgezahlt werden müßten, weil der Bill, auf 
Grund deren ſie erhoben wurden, die geſetzliche 
Kraft ſehlte. Wie weiterhin mitgetheilt wird, 
Newport World“ eine Mitthei⸗ 
viele Einfuhrhäuſer auf jene Ent⸗ 


Dollars im Auslande beſtellt hätten. Dagegen 
wird an amtlicher Stelle die Ausſichtsloſigkeit 
der Anfechtung des Geſetzes mit aller Entſchieden⸗ 
So wird aus Waſhington berichtet, 
der Schatzſekretär habe dahin entſchieden, daß das 
ganze neue Tarifgeſetz durchaus gültig ſei, ob⸗ 
gleich ſich herausſtellte, daß einige Kopiſten irrig 


ſchriebenen Exemplare ausließen. Der Schatz⸗ 
es ſei zwar der betreffende 
aber keineswegs 


t bezüglich der 


———ñ — . — 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Oktober. Unter Anweſenheit 
ahlreicher Ehrengäſte beging der hieſige „Kon⸗ 
e Verein“ geſtern Abend im Saale der 
„Philharmonie“ eine Moltkefeier, welche 
einen in jeder Weiſe würdigen Verlauf nahm. 
Die Feier wurde mit einigen Orcheſterſtücken, 
geſpielt von Mitgliedern der Königs⸗Regiments⸗ 
Kapelle, eingeleitet, es folgte das Quartett von 
Kretſchmar „Gott ſegne den Kaiſer“, von einem 
Sängerchor mit Kraft und Ausdruck geſungen, 
und betrat hierauf Herr Juſtizrath Küchen⸗ 


2 5 \ 3 a 
dahl die Reduertribüne, um mit markigen ſcheint er als ein Diener des Publikums.“ 
= : 125 iſer Cerd. Hiller.) Wollen Sie das ſein, Herr 
Worten das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer Hedrich ? Eduard Behm. 


auszubringen, welches mit Begeiſterung aufge⸗ 
nommen wurde und nach dem alle Anweſenden 
die Nationalhymne fangen, Es folgte der Vor ⸗ 
trag von Oehlſchlägers „Hohenzollernlied“ ſeitens 
des Sängerchors und des „Kaiſerin Auguſta⸗ 
Marſches“ von Offeney ſeitens der Kapelle und 
ergriff darauf Herr Generallieutenant z. D. 
v. Heydebreck das Wort, um die Verdienſte 
des Grafen Moltke als Stratege und Politiker 
nach Gebühr zu würdigen und in kurzen Um⸗ 
riſſen ein Lebensbild deſſelben zu entwerfen. 
Das am Schluſſe ausgebrachte Hoch auf den 
greiſen Schlachtenlenker fand bei den Anweſenden 
einen kräftigen Widerhall. Nachdem alle Anwe- 
ſenden die „Wacht am Rhein“ geſungen und die 
Kapelle „Die Wachparade kommt“ von Eilenberg 
geſpielt hatte, war der offizielle Feſttheil beendet. 
Es folgten daun Inſtrumental⸗ und Vokal ⸗Vor⸗ 
träge und den Schluß bildete ein Tanz, der die 
Theilnehmer noch lange Zeit vereint hielt. 

— Am Donnerſtag verſpricht die Vorſtellung 
im Stadttheater ein beſonderes Intereſſe, indem 
in derſelben ein neu entdeckter Tenor, ein Pole 


Aus den Provinz n. 3 


PT 27. Oktober. Am Sonnabend 
Abend ſtieß der von Ueckermünde kommende 
Perſonenzug auf der Fahrt zwiſchen Torgelow 
und Eggeſin mit einem ihm entgegenfahreuden 
Güterwagen, der mit Steinen beladen war, zu⸗ 
ſammen. Der Wagen wurde zertrümmert, die 
Maſchine ſtark beſchädigt. Von den Paſſagieren 
iſt bei dem Unfall Niemand zu Schaden gekom⸗ 
men; dagegen ſcheint der Zugführer innere Ver⸗ 
letzungen davon getragen zu haben. — Der Güter⸗ 
wagen ſoll, wie dem „ aſewalker Anz.“ mitge 
theilt wird, bei einer Rangirbewegung durch den 
heftigen Sturm von Station Torgelow über die 
Ueckerbrücke, wohin das Geleiſe Gefäll hat, nach 
Eggeſin zugetrieben fein, wo er mit dem Per⸗ 


eine Reſerve⸗Maſchine reguirirt, welche die 
Paſſagiere u. ſ. w. nach Torgelow ſchaffte. Der 
1 755 10,24 m ee 5 
F > 1 ſonenzug langte jed erſt um r Nachts 
Namens Cerini zum erſten Male öffentlich dort — Den omotfolägrer trifft am dem 
auftreten wird und zwar als „Eleazar“ in der Unfall keine Schuld, da er der herrſchenden 
„Jüdin“. Dem jungen Manne werden ſtimm. Dunkelheit wegen den Wagen nicht bemerken 
liche Eigenſchaften nachgeſagt, welche zu den höch⸗ konnte. 
ſten Hoffnungen berechtigen, beſonders ſollen ſeine 
Koloraturen und Triller ſchon jetzt vollendet 
ſein. Möchten ſich dieſe Hoffnungen erfüllen. 

* Am Sonntag, den 6. November, Abends 
8 Uhr veranſtaltet der Privat-Armen-Berein zu 
Grabow a. O. im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ein Wohlthätigkeitskonzert. Bei demſelben 
mitzuwirken haben gütigſt u. a. zugeſagt: Frau 
König⸗Magnus, eine Schülerin des Herrn Direktor 
Kabiſch, und Herr Magnus. Den inſtrumentalen 
Theil hat die Kapelle des Königs-Regiments 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Offeney 
übernommen. Das Programm iſt ein ſehr 


Kunſt und Literatur. 


Blümcke. Der Aufſtand in Deutſch⸗ 
Oſtafrika und ſeine ederwerfung mit 
einem Nachwort über die deutſche und die eng⸗ 
liſche Emin⸗Paſcha⸗Expedition. Mit einer Spezial⸗ 
karte nach den Keen Abmachungen. Berlin 
bei A. Tonger. 

Die Lage in Afrika unmittelbar vor 
und nach dem deutſch engliſchen Vertrage. 
Dresden. Pierſons Verlag. 


Ban und verſpricht eine angenehme interefianten Schriften aufmerkſam, welche fich 
uterhaltung. gegenseitig ergänzen. Die erſte giebt ein genaues 
— Bild A er 10 ain 5 f 9 Bat 8 

5 unterſtützt durch eine treffliche Karte im Im⸗ 
Stadt⸗Tbeater. pertalformate. Die zweite orientirt uns durch 


Nac he . 155 1 1 5 5665 bez. 
Nachtheile des deutſch-engliſchen Vertrages. 
N 5 [210—211] 

Moltke als Denker. Goldene Worte aus 
ſämmtlichen Werken, Reden und Briefen des 
General⸗Feldmarſchalls Grafen von Moltke. Mit 
einem Portrait des Jubilars von A. von Werner. 
Von Dr. Adolph Kohut. Verlag von S. 
Gerſtmann, Berlin. 

Der genialſte Stratege der Gegenwart, der 
Sieger in drei Feldzügen, welcher ſo weſentlich 


Als Berlioz einmal gefragt wurde, warum 
er ſo wenig komponire, antwortete er: „weil ich 
ſo arm bin.“ Flotow war vom Glück in dop⸗ 
pelter Hinſicht begünſtigt, als Komponiſt war er 
ein reicher Mann, und als reicher Mann beſaß 
er ein Talentchen zur Muſik. Die bürgerlichen 
Melodien, welche ſeinem freiherrlichen Munde 
eutquollen, wurden durch franzöſiſche Leichtigkeit 
und Grazie geſchmackvoll aufgeputzt. Jas 
ſeine bekannten Werke auszeichnet, iſt der 
melodiſche Fluß, welcher durch alle ungehindert 


ſtrömt. Nirgendwo ein Abreißen des Fa⸗ 2 inge 

dens, nirgendwo eine jener bedenk ichen zur Größe Preußens und Ger Einheit Deutjch- 

Stellen, welche die Verlegenheit des ſich lands beigetragen hat, der General⸗Feldmarſchall 
5 l Graf von Moltke feierte am 26. Oktober ſeinen 


unter der Gedankenarmuth windenden Kom⸗ 
poniſten nur zu deutlich erleunen läßt. Zwar 
brauſt jener Fluß nicht durch Felſen und Klüfte, 
zwar ſpiegeln ſich keine gewaltigen, zum Himmel 
emporſtrebeuden Berge in ſeinen Fluthen, aber 
munter murmelt er durch duftige Wieſen an 
manchem hold nickenden Vergißmeinnicht vorbei. 
Eigenthümlich iſt es, daß Flotow, dem franzöſi⸗ 
ſchen Einfluſſe entrückt, ſeine erſten Werke 
„Stradella“ und „Martha“ durch ſeine ſpäteren 
nicht zu überflügeln vermochte. Er ſchrieb — 
noblesse oblige — noch mehr als ein halbes 
Dutzend Opern, ohne jemals einen Erfolg mit 
denſelben zu erringen. 


Herr Fernandus Koch gaſtirte geſtern in 
der Rolle des Lyonel. Seine Stimme iſt ein 
echt⸗lyriſcher Tenor, etwas verſchleiert, mattglän⸗ 
zendem Golde vergleichbar, im Gegenſatze zum 

eldentenor, der ſtrahlen muß wie blinkendes 
Erz. Zuweilen machte ſich, namentlich in ſtarken 
Accenten, ein heiſerer Nebenklang bemerkbar, von 
welchem ich nicht mit Beſtimmtheit ſagen kann, 
ob er in einer leichten Indispoſition oder in der 
Natur der Stimme feinen Grund hat. Im All- 
gemeinen verſteht der Künſtler wohl au fingen, 
ießlich der 


90. Geburtstag. E 

Allenthalben gab ſich im deutſchen Volke das 
Beſtreben kund, den ſo ſeltenen Ruhmestag des 
fo hochvertienten Mannes durch ein nationales 
Geburtstagsfeſt zu begehen. 

Die große Bedeutung Moltke's als Denker, 
feine erſtaunliche Vielſeitinkeit als Stratege, Po⸗ 
litiker, Schriftſteller, Redner und Kritiker, feine 
Anſichten, welche er ſeit ſeiner Jugend bis auf 
den heutigen Tag nicht allein durch ſeine glor⸗ 
reichen, unſterblichen Thaten bethätigt, ſondern 
auch in zahlreichen Werken, Reden und Briefen 
niedergelegt, hat der rühmlichſt bekannte Ver⸗ 
faſſer Dr. Adolph Kohut in dem ſoeben erſchie 
nenen Buche „Moltke als Denker“, goldene 
Bat aus ſämmtlichen Werken, Reden und 

riefen des General-Feldmarſchalls Grafen von 
Moltke, dargethan. [169] 


Meiſterwerke der chriſtlichen Kunſt. 
Erſte Sammlung. Ein Großſolioheft mit, 21 
Na ſchnitttafeln auf Kupferdruckpapier. Vierte 
Auflage. Verlag von J. J. Weber in Leipzig. 
Preis 2 Mark. 

Dies herrliche Werk, dem die Verlagshand⸗ 
lung im Frühjahr d. J. eine „Zweite Samm⸗ 
sun k lung“ folgen ließ, enthält ganz eilen Wie 
ſetts möglichſt vermeidet. Die Vernachläſſigung Detgfehmitte aus dem Gebiete der chriſtlichen Ma⸗ 
des letzteren rächt ſich dadurch, daß der Zuhörer lerei, deren Originale ſich jene in der Dres⸗ 
den Eindruck gewinnt, als ob der Künſtler ſich dener Gallerie beſinden. a iſt die „Madonna 


Newyork. Der „Newyork Herald“ ver- bei der Bewältigung feiner Aufgabe ſehr an⸗ della Sedia“ von Raf \ ili 

? . RER, er . t 2 fael, Correggios eilige 
zeichnet eine Mittheilung, deren Beſtätigung dar- ſtrengen müſſe, und dadurch, daß die dynamiſchen Nacht”, „Die Anbetung der heil. drei K nige“ 
thun würde, daß die Vereinigten Staaten ſich in Abſtufungen nicht erkennbar genug ſind. Die Ton⸗ von Rubens, Rembrandts „Hundertguldenblatt“ 


dem haſtigen Uebereifer ihres Zollkrieges 
Europa ſelbſt ein Bein geſtellt haben. 


Phe ſtärke bewe 
ac: dem f. 


pherſon, Senator für New-Jerſey, hat nämlich ſchattiren, fo würde fein Geſang noch wahrer /lene” von Batoni u. ſ. w. 


t ſich ſomit nur zwiſchen de 


und und Lionardo da Vincis „Abendmahl“, „Mariä 
Würde der Sänger weiſer, plaſtiſcher 0 9 4 


immelfahrt“ von Murillo, die „büßende Magda⸗ 
Die Holzſchnitte 


N hr 1 1. Seine Deklamation wetteifern an Schönheit und Klarheit mit ein⸗ 
ß in dem vom Präſidenten iſt verſtändnißvoll und mit Ausnahme der etwas ander, und es iſt in der That ein Muſeum 
unterzeichneten Wortlaut der Mac Kinley Bill oberflächlich behandelten Endkonſonanten deutlich. chriſtlicher Kunſt im Kleinen, welches ſich der⸗ 
die Nr. 30, Unterantrag 449, fehle, daß dem⸗ Aber ſie ſollte über das Verſtäudniß hinausgehen, jenige erwirbt, welcher ſich dieſe Sammlung an⸗ 
der Verſtand ſollte ſich mit dem Gefühl verbin⸗ ſchafft. 
ien den N etwas von daß man kaum begreift, wie es ap war, bie- 

feine feiner despotiſchen Macht aufgeben, um dafür ſelbe dafür herzuſtellen 


ſonenzug zuſammenſtieß. Von Paſewalk wurde 


Unſere geehrten Leſer machen wir auf dieſe u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 


ruhig, per Oktober 25,00, per November 24,90, 
per November⸗Februar 25,10, per Januar⸗April 
25,40. Roggen ruhig, per Oktober 15,70, 
per Januar⸗April 16,60. Mehl ruhig, per 
Oktober 57,70, per November 57,60, per Novem⸗ 
ber⸗ Februar 57,40, per Januar » April 57,50. 
Rüböl ruhig, per Oktober 63,00, per No⸗ 
vember 63,25, per November⸗Dezember 63,50, 
per Januar⸗April 64,25. Spiritus ruhig, 
per Oktober 33,50, per November 33,75, per 
Januar⸗April 35,50, per Mai-Auguſt 37,25. 
Paris, 27. Oktober, Nachmittags. Rob- 
B (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,50. 
Jeißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Oktober 37,87¼ per November 
35,87½, per Oktober⸗Januar 36,50, per Ja⸗ 
nuar⸗April 36,50. 


Paris, 27. Oktober, Nachmittags (Schluf⸗ 
Kourſe.) Feſt. 3 


Dabei iſt der Preis ſo äußerſt billig, 


b Elegante Mappen in 
Karton und Leinwand zu 1 und 3 Mark vervoll⸗ 
ſtändigen und erhöhen ihren künſtleriſchen Werth. 
Wir irren wohl nicht, wenn wir dieſe köſtliche 
Weihnachtsgabe bereits im Geiſte unter zahlloſen 
Chriſtbäumen liegen ſehen. In der That, ein 
paſſenderes, lieblicheres, ſchöneres und für jeden 
eeigueteres Geſchenk dürfte es in dieſem Jahre 
aum geben. [222] 


Börfen:Berichte. 
Stettin, 28. Oktober. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 4° Reaumur. Barometer 28“ 


1%. Wind: W. Kours v. 25 
Weizen etwas fefter, per 1000 Kilogramm 3% amortificb. Rente 95,27½¼ 95,25 
low 180—188 bez., feiner Sommerweizen 196 3% ente 94,30 94,2) 
B., ver Oktober 192 bez., per Oftober-Novem- | 8½%% Anleihe 106,25 106.27 ½ 
ber 187,50 B. u. G. per November Dezember Jaflteniſch de dient.... 94,10 | 94.021, 
185,50 B. u. G, per April Mal 1891 180 bez. Kinn u 
Roggen jet, per 1000 Kilogramm Lofo| % Ren de 1800. | 295 
pommerſcher 168—171 bez., per Oktober 173,50 4% Rufen de 1 — we 
bez., per Oktober⸗November 170,50 bez. per No⸗ 4% unifiz. Egppter . 4947 | 498,12 
vember Dezember 165,50 G., per April⸗Mai 1891 | 4" Spanier äußere Anleihe... | 76,00 75,75 
160—160,50 bez. s Convert. Türken 18,35 18,25 
Epiritus unregelmäßig gehandelt, per 10,000 | Türkiihe Loofe..............- 79,00 | 78,75 
viter / loko 6. F. 70er 41 bez., do. 50er le privil. Türk.⸗Obligationen 410,00 408 75 
61,60 bez, per Dftober 70er 42 bez. per Okto. Nombanbe n 35250 | 32675 
ber⸗November 70er 39 nom., per — ber De⸗ Lombarden Prbrtite e u 326,75 
jnber, 700 51,00 man, ze zb:. Fe 1801 w. G. J | 0200 | Bi°2, 
r ez. „ dae Paris. 1186877 50.0 
Rise geſchöftslos, ver 100 Milogramm| 2 ego 57250 | 570.00 
= o F. Ar 2 SD > per Oktober 2855 Crédit 2 e 1292.50 1290.00 
„per tober ⸗ Denn v ril⸗ Dobler. 437.00 —.— 
Mei 1891 5800 B. odember zu per Arie ede eee 698.75 | 696/85 
Gerſte niedriger, loto Märker 162 bez. Wanna Kanal 8% Obige 3090 | 36.20 
Hafer lolo pommerſcher 136 bez. Rio Tiuto⸗Attien 5 ie —— 
Petroleum loko —,— verz. bez Sueslanaf-Wtien ER 40 8 
„ . . = b 2887 5 
Regulirungspreiſe: Weizen 191,00, Roggen Gaz Parisien....... Ba 
173,50, Spiritus 42,00, Rüböl 65,00, Credit Lyonnais . 775,00 
Angemeldet; —,— Btr. Weizen, 2000 Str. Cat pour le Fr. et klang. 572,00 
Roggen, — Liter Spiritus Transatlantiq oe (15,00 
g — ‚Ernape r 1355,00 
a _— ille de Paris de 1871 9, 
Berlin, 28. Oktober. Weizen per Oktb. | Tabacs Ottom. N N. A 2. 311.00 
197,50 198,50 M. per Oktb.⸗Novb. 189,25 2¾ Cons. Angl. ............ 9550 
M. per Novb.⸗Dezb. 187,75 Mk., per April⸗Mai Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122ö % 1221 
90,0 M. ee | een ars 5 25,26 
1795 eque auf London 28 25.28 ½ 
Mt, EN Jb. 11225 Di. ver Nose | Wei. „ 21200 29700 
Dezbr. 167,00 Mt., per April⸗Mai 162,75 Mt. | . Madrid.. 4450 [4425 
Rüböl per Oktober 69,50 Mk., per Comptoir d’Escompte neue ... | 627 50 628.75 
April⸗Mai 58,70 Mk. Robinſon⸗Aktie n. 65.00 68,75 


Spiritus loko 70er 45,00, per Septb.⸗Oktbr. 
70er 45,70 Mk. per Oktb.⸗Nopbr. 40,00 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,90 Mk. per April⸗Mai 39,50 Mk. 
ne Hefe per Olteber 151,75 Mk. April⸗Mai 


Petroleum Oktober 23,50 Mt, 
London. Wetter: Froſt. 


London, 27. Oktober. An der Küſte 6 

Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Nachtfroſt. 

London, 27. Oktober. 96%, Tavazuder 

loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 

loko 12,75, ruhig, per Oktober —.—, do. neue 
Ernte —,.—. Centrifugal Cuba ——. » 

London, 27. Oktober. 


2 Cyili-Rupfer 
58,00, per 3 Monat 58,25. 


Berlin, 28. Oktober. Schlufß⸗Courſe. 


ee wis eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
9 fade 5 ve = — n b 4035 rants 50 Sh. 10 d. 
wege de EL 2570 | Ha tur 25 28 105 n 27. „Stuben 1 Fee j 
. % Cifenb.-Dblig. 56,70 en kurz 50.30 fungen betrugen in der vorigen Woche 6489 
Ungar, dia en 5% Raue Paapſetn. gegen 8792 Tons in derſelben Woche des vori- 
Serge be en 440 | Eiarütunsttegene gen Jahres. 
4% Goldrente 11,90 88 des, 50 — 
der 4 10.40 ue Fabrik Heu. 2 Newyork, 27. Oktober, V 9 > 
lende C e Anleihe 98,50 "itroleum. GAnſangsfeurſe ee 5 
Deſterr, Banknoten 177.82 Ultimo⸗Courſe: ificates per November 80,00. Wei er 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 248,50 | Disconto⸗Commandit 219,25 Dezember 111,5 Pe eizen fer 
Nalansl- Shu. res 5 05 Deftert, 8 105770 a 2 8 
Gejeligait 110) 4,4% 109,00 | Dynamite-kruf 2 Newyork, 27. Oktober. Wechſel auf London 
15 5 12 100,10 Laurahütte 12820 1. Petroleum in Newyork 7,60, in 
91 10 1 , ee ER biladelphia 7,60, rohes (Marke Parters) 7,25 
1. re 55,0 56 70 line certif, per November — D. 79, C 
Stett. Bulc.⸗Act. Litt. 8. 112 50 Mlawka- HL 3 D. 90 C R 1 
Stett.Bulc-Briorität. —— dan... eb 20 Me . n other Winter- 
Seit dern HR. Sade 75 117,20 Weizen 1 D. 08, C. Weizen per lau⸗ 
Stamm, u 1000 d. 18,00 en 2 Monat 1 D. 06°, C., per November 
o. 6 proz Prioritäten 98,10 | Framoſen 199,30 1 D. 07 C., per Dezember 1 D. 073], C., 
Tendenz: abgeſchwächt. per Mai 1 D 10% C. Getreidefracht 


I 
. Mais 58,50. Zucker 5), Schmalz 
loko 6,00. Kaffee lolo fair Rio Nr. 3 20,50. 
Kaffee per November ord Rio Nr. 7 17,80. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 16,57. 
Weizen (Anfangs ⸗Kours) per Mai 111,50. 


amburg, 27. Oktober, Nachmittags 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 

Good average Santos per Oktober 89,00, per 

Dezember 84,50, per März 1891 79,50, per 
Mai 78,50. Aub, feſt. 

„ 27. Oktober, Nachm. 3 Uhr 

30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Erdmannsdorf, 28. Oltober. Wie ver 
lautet, ſollen die bisherigen Geſchäftsreſultate 
der Erdmannsdorfer Spinnerei mindeſtens eine 
eben ſo hohe Dividende als diejenige pro 1889 
ergeben. Das Werk iſt auf längere Zeit gut 
und lohnend beſchäftigt. 

Leer, 27. Oktober. An der oſtfrieſiſchen 
Küſte wüthet ein ſtarker Schneeſturm, nachdem 
eine erhebliche Hochfluth vorangegangen war. 

Köln, 27. Oktober. Windthorſt, der ſich von 
Donnerſtag bis heute hier aufhielt, pflog längere 
Berathungen mit einer größeren Anzahl katholi⸗ 
ſcher Geiſtlichen und Politiker über die zu treſ⸗ 
fenden Vorbereitungen zu einer energiſchen Be— 
kämpfung der Sozialdemokratie. 

Stuttgart, 27. Oktober. Am 24. Novem⸗ 
ber wird in Ulm der würtembergiſche Katholi⸗ 
kentag ſtattfinden. 

Wien, 27. Oktober. Bei der geſtrigen 
Parforcejagd in Holics ſtürzte Erzherzog Otto 
und kam unter das Pferd zu liegen, wodurch er 
eine Zerrung am rechten Fuß erlitt und jetzt ge- 
nöthigt iſt, einige Tage das Bett zu hüten. 

Rom, 27. Oktober. Der Präfekt von Neapel 
hat den Befehl erlaſſen, an Stelle des bisherigen 
Kloſters der lebendig Begrabenen eine Schule 
und einen Kindergarten zu errichten. Inzwiſchen 
dauert die Unterſuchung gegen die geiſtlichen 
Direktoren des Kloſters fort. 


ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Oktober 12,80, Dezember 12,77, März 13,10, 
Mai 13,30, Juli 13,47, Auguſt 13,55. Ruhig. 
Bremen, 27. Oktober. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225 B. 
en, 27. Oktober. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 147,50 bez. 
Bremen, 27. Oktober. Petroleum. 
A ſtill, Standard white loko 


* 


Wien, 27. Oktober, Nachm Getreide 
markt. Weizen per Herbſt 8,05 G., 8,10 
B., per Frühjahr 8,25 N 2 B. Roggen 


6,38 B. 
per Frühjahr 7,35 G., 7,40 B. 

Peſt, 27. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo flau, 
ver Herbſt 7,97 G., 7,99 B., per Frühjahr 
1891 —— G., —— B. Hafer per Herbſt 
G., —— B. per Frühjahr 1891 7,11 G., 
7,13 B. Ma is per Mai⸗Juni 1891 6,05 G., 
6,07 B. Kohlraps per Oktober —,—- 


Aiuſterdbam, 27. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr. Baacazinn 58,75. 
Amſterdam, 27. Oktober. Java- Kaffee 
good ordinary 58,50 
Nachmittags. 


Amſterdam, 27. Oktober, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


öher, per November 216, 12 kärz 221. 

. unverändert, au Termine höher, London, 28. Oktober. Der „Times“ wird 
Hliober ? an hag per aus Sanſibar vom 24. d. gemeldet: Am 25. d. 
hi 1 — — — Rüb öl loko 29.15, per Gen ſegelte der Admiral Fremantle und der General 
29,25, per Mai 29,50. 2233 konſul von Lamu nach Kipari, wo das geſammte 

engliſche aus 10 Schiffen beſtehende Geſchwader 


Antwerpen, 27. Oktober mittags. ankerte. Admiral Fremantle rückte ſodann am 
Getreidemarkt. 80% ei Rog 26. d. früh mit einer Abtheilung von 1000 
Fer el 5 Hafer unverändert. — Nann auf Witu vor. Die Vorpoſten waren 

et. ſchon am Abend zuvor angegriffen worden, wobei 
1 ene , Oltsber, Nanni 3 3 Matroſen verwundet wurden. 


Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. x 

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko Newyork, 27. Oktober. Nach weite ren 
16,50 bez., 16%, B, per Oktober —,— bez., Meldungen aus Mode (diabama) wurden bei 
1855 35 per Roveinber- Deyember Euch der geſtrigen Neu.vobrunft, die es in der Nacht 
8 Ruhig- anuar⸗März —,— bez., 16,75 zu bewältigen gelang, etwa 8000 Ballen Baum” 


wolle zerſtört. Der Geſammt⸗Feuerſchaden wird 
Haris, 27. Ottober, ee Ge, auf eine Million Dollars geſchätzt. 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 


Paul Nitschke, 


Tiſchlermſtreu. Leichenkommiſſar, 


Löweſtraſte A, 


empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
oliden Preiſen. 


Ein Wetterprophet 


von altem Rufe und ein Schatzkäſtlein für jedes 
Haus iſt Dr. Martin Knauers 100 jähriger 
N für das 19. und 20. Jahrhundert. 
2. Auflage. Preis 75 % in allen Buchhandlungen, 
in Stettin: Späthen'ſche Buchhandlung, 
Breiteſtraße 41. 
Bezugnehmend auf den unterm 15. März a. er. von 
dem Banca eee 2 Aufruf 18 


Spezial Nieden“ ag 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren WE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder. Stoll merck, m a. Rh. 


3 Hey! & Meske, 5 46. 


ER ce — —' — 


Verlag von Wilhelm Mertz en re S Berli W. 
Soeben erschien: 


Eleonore Fürstin Reuss, Adolf von Thadden-Trieglafl. 


Ein Lebensbild, gezeichnet nach Erinnerungen seiner Kinder und Freunde, Errichtung eines Denkmals 
Bildniss von Thaddens. Geheftet 4 M. 60 Pf., gebunden 5 M. 60 Pf. für den verſtorbenen Profeſſor der 113 


Mit dem 
A. von Thadden-Trieglaff, ein Edelmann, en Politiker und ein dem kirchlichen Leben Dr. Richard b. Volkmann in Halle, 


wirksam ergebener Christ, gehörte der Rechten der konservativen Partei in Treue an. Er war N 
eine Seren die eine FR Wirkung auch auf seine Gegner übte durch den Ernst und die ie genre Wir 1 —— ſein lang⸗ 
Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede, durch re bie ii la — . 1 0 
den eigensten, aus dem Herzen stammenden Humor. Sein Lebensbild bildet einen Beitrag von die S e ar e der Bed — 
Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens ver 1870 namentlich und Kibarh ur e würdi es Denkmal — 
wird den vielen Standes- und Gesinnungsgenossen Thaddens von Werth sein. en Hanne, 8 rrichte 


Der Unterzeichnete iſt deshalb von dem Geſchäfts⸗ 


Ernst Kühl, bie Heilsbedeutung des Todes Christi. ces. 4 m. 1) „2 Autendinete it 5. be von ee ole, 


...... reer ref 
—(———ͤͤͤ—— U bf, 1 Su: Gifgegeimiahme von Beiträgen 
gern bereit. 
C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig Dr. Karl Schuchardt, 
Soeben erschien in unserm Verlage 


Oberarzt des Städtiſchen Krankenhauſes. 
Stettin — Pommerensdorf. 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. Im Sarpmagazin Hofengarten 13, 


* d alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 
gr Preiſe derne 
Dr. Adolf Wagner, Rob. Koberling, Tiſchlernieiſter. 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswinsenschaften in Berlin. Breiteſtr. 16. Breiteitr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, ＋ 


Zweiter Theil. 15 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und- allgemeine Steuerlehre. 8 2 e 
A. Fleiss, feicpenkommiher, 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 

Zweite Abtheilung. empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 

Allgemeine steuerle hre. Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 

Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 4. und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 

n von 60 %% an. Kinderſärge von 

2 M an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 


seeed es und — — Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


A Dan Versicherungs- Verein. Sahnı-Ditelier 


5 Gegründet 1875. für Damen und Kinder 
= ÜBerlin, . Sluligart.— 


von 
Juristische Person, 
Stantsoberaufsieht. Helene Ulrich, 

Filialdirection: Geueraldirection: Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Anhaltstrasse 14 Uhlandstrasse 5. Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren. 

Abtheilung für Unfall-Versicherung. 

A. Verſicherung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Rentiers 2c. 
find Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes⸗ und Invaliditätsfall und bis zu 20 % täg⸗ 
licher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit zuläſſig. — Die günſtigſten Bedin⸗ 
gungen werden eingeräumt und eine durchaus conlante Entſchädigung zugeſichert. 

EB. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 9 000 % für den 
Todes⸗ und Invaliditätsfall und bis zu 5 % täglicher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit. — Dieſem Verſicherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 
ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. 

5 Arbeiter-⸗Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
verſicherungspflichtige Arbeiter beſchäftigen, oder welche letzteren, auch wenn ſie verſiche⸗ 
rungspflichtig find, insbeſondere verheiratheten Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 
ihren Arbeitern es ermöglichen wollen, ſich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 
einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
treten und deshalb von den Berufsgenoſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit ⸗ 
geber, welche die Laſten, die ihnen der $ des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft übertragen wollen. 

Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen ee des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
An Entihädigkingen wurden bis dahin ausbezahlt % 3 596 040. 70 H. 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden nr von der Direktion, als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtraße 63—64. bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


. ua Chrint. rien 
Norddeutscher Lloyd. 


Stettin, den 1. Oktober 1890. 
Post- und Schnelldampfer 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 
von BREM EN nach 


Die 3½% igen Stettiner Stadt = Anleihe = Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 

Newyork. Baltimore. 

Brasilien. La Plata. 


zum Kurſe von 97½ % verkauft. 
Der Magiſtrat. 
Ostaslen. Australien. 
Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


= Journalzirkel = 
Norddeutscher Lloy 1 


Rare ORTEN ETRETETNE 
Söndenfjeldske Privatbank, | 


Christilanssand S., Norwegen. 
Incasso und alle Bankgeschäfte. 


5 Breite: 
O. Mundt, ſtraß e 25, im holbeuen Hirſch, 
empfiehlt hiermit ſein bedeutendes Lager 
aller Sorten Särge und Leichen⸗ 
Anzüge. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 1 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck Ak 6 
Hin ⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 


ubm mar am vortheilhafteſten bei 


Max Bos ch, Mönchenſtraße 3. 


Eintritt täglich und 28 jetzt zum Nun beſon⸗ 
ders günſtig. — Saubere Hefte. — 
Wechſeln. Villiger Preis. 


Grabow d. O, den 17. Oftober 1800. 


Bekanntmachung. 


Corſets 


in größter Auswahl und vorzüglichem 
Schnitt empfiehlt zu billigſten aber feſten 
Preiſen 
ö N. a EK. 
Fran A. Fren 

Breiteſtr. 52, Ecke der Papenſtr. 
Daſelbſt werd. Corſets aufs ſauberſte gewaſchen u. reparirt. 
1 1 eukreuzs., v. 380 % an. 
1anınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 

Fabrik Stern, Berlin Nceanderstr. 16. 


Für Schneider! 
2 gute Zuſchneide⸗Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 


Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver⸗ 
kaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


Lehmann's 


Eucalyptol-Bonbons 


von anerkannt feinem Geſchmack, überraſchend löjend, 
ſtillen jeden Huſten ſofort, beleben und erfriſchen. 
Auch haben ſich dieſelben Aſthmaleidenden bei übel⸗ 
riechendem Athem beſtens bewährt. — In Beuteln 
a 50 u. 30 „ bei Erieh Riehter, Drogerie. 


Bettſtellen, 


nuß baum imitirte, 
offerirt billigſt 
die Dampftiſchlerei von 
M. Hoppe, Kloſterhof A. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ſär ge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerimſtr., 
Kloſterbof Nr. 21. 


— 
> 
— 

— 
De 

— 
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in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Zu Umzügen 


„Dez; em 
— = pfehle 
02 EN zu ſehr billigen Preiſen 
Teppiche, Bettſäcke, ir ME 
Vorleger, Strohſäcke, SS S 
Schlafdecken, Waſchleinen, 533353, 
Reiſedecken, 1 K 
Gardinen, äcke 5 
Deckenfabrit vorm. lerrmann n, 
Breiteſtr. 61, Hof part, früher im Pigard’schen Laden. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


auf nur nur gute Lagerarbeit d. 
Schneidergefellen & Stück u. Woche fd. dauernde 
Beſchäftigung Pelzerſtr. 29, vorn 1 Tr. links. 
Sattlerlehrling verl. L. Lippert, Louſſenſtr. 21 
Einen Lehrling für die Drechslerei ſucht 
. Krumm, Hohenzollernſtr. 2 
Einen tüchtigen Weſtenſchneider außer dem Haufe ver! 
Georg sSchipplack. H. Domftr. 13. 
1 Schneidergeſelle für gute Lagerarbeit auf Woche 
wird verl. Hohenzollernſtr. 73, Seitenflügel 1 Tr. 
Schneidergeſelle für beſtellte Arbeit auf Woche verl. 
Hagenſtraße 3, 3 Treppen. 
Tüchtige Malergehülfen verlangt 
Alleeſtraße 1, parterre. 
Ein tüchtig. Schuhmachergeſelle n. außerhalb w. verl. 
Reiſekoſten vergütigt. Näheres Roßmarkt 6, 4 Tr. 12 


Weibliche. 


nn m a ne na ne 
Geübte Weſtennähterinnen er Bortweſten verlangt 
Roßmarkt 13, 4 Tr. 


Handnähterinnen auf Hofen verlangt 
Kloſterſtraße 5, vorn 4 Treppen. 


Cüchtige Maſchineunähterin 


wird verlangt gr. Wollweberſtr. 20— 21, v. 4 Tr. r. 


Köchinnen, * Mädchen, auch Landmädchen 
verlangt Fr. Biebenow, Krautmackt 3. 
2 nette Mädchen f. Buffet u. Bedienung, Land⸗ 
wirthin u. Mädchen ſ. Steindorff, gr. Domſtr. 19. 
Eine Aufwärterin wird ſofort verlangt 
Pölitzerſtraße 47, 1 Tr. J. 
Mädchen für Alles erhalten ſofort u. ſpäter ſehr gute 
Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr 


Geübte Nähterinnen 


auf ſeid. Band⸗ Weſten, aber nur ſolche, werden außer 
d. Haufe a 50 5 verlangt Schweizerhof 3, 3 Tr. 


STIER NIEREN I EIN BE u A 


Stellen-Geſuche 


Männliche. 


zirt ſeit 1868 Reuter's Bureau, Dres- 


n Stellenſuchende jeden Berufs pla⸗ 
den Maxſtraße 6. 


Weibliche. 


— — 22 

Eine Frau wünſcht Stellen zum Waſchen und Rein⸗ 
machen. Pladrinſtr. 7, Mittelh. 2 Tr. 
e 


Vermiethungen. 
Wohnungen 


— 
Werderſtr. 33 ſind zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 


Gut hohlgeſchliſene Raſtmeſſer Sansa rrsgat,» mtr 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer K 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Woelif, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


ER und Nebelbilder - Ap- 
Zauber- a Br 
Preisb. 92 u. fr. 
Wiln Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 
Prima oberſchl. n. engliſche 
Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen und 


ünftliches Briquettes , ſowie guten 


Heiztorf und ſammtliche 
Sorten Brennhölzer 


Die diesjährigen Stadtverordneten -Wahlen, beſtehend 
Brauerei-Akademie u Worms. de de a fc 


zwa 
den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 75 A die Ergänzmgswahlen der III. Abthellun 


am Donnerſtag, den 13. November d. J., 
Mittags von 12 bis 3 Uhr, 


Rob. Th. Schröder, ne * am den 14. November d. J., 


ormi tags von 9 bis 11 Uhr, 
(Errichtet 1870.) Telegramm ⸗Adreſſe: der J. Abtheilung 
am Sreitag, den 14. November d. J., 
Rachm ttags von 3 bis 4 Uhr, 
2) für 2 Erſatzwahlen der J. Abtheilung 
am Sonnabend, den 15. November d. J. 
munen von 9 bis 11 Uhr, 
im Oderſchlößchen, Breiteitrafe Nr. 20, hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 

In Thätigkeit als Stadtverordnete bleiben die Herren 
gitnemeiiter, Dittmer, Siſcger. Gollnow, Haeger, Hintz, 
Klug, Koebke, Pretzer, Schade, Schmidt, Schreiber, 
Teſchendorff, 2 Zimmermann. 


Programme für 


Sehröderbank 


hält Preuß. Staatsanleihen, Pfandbriefe, Meal⸗Sbligationen, Oeſterreichiſch Ungar., Ruſſiſche 
und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. 


Billigfte und coulante Ausführung von Aufträgen für 
die Berliner Börſe. 


Discont⸗Verkehr für Geſchäftsleute und Induſtrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. 
Einlöſung aller 0 und Dividendenſcheine größtentheils koſtenfrei, 
ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 
Koſtenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren 
offen oder in geſchloſſenen und verſiegelten Packeten. 
Briefliche ſachverſtändige Ausſunft wird auf jede Anfrage bereitwilligſt ertheilt. 


1Hotbe 7 Lotterie. Weine 1 Lotterie. 
Auf je 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 
er 


verzogen ſind die Herren Aron und Brennhauſen. 
Von den zu wählenden Stadtverordneten müſſen in 


TE ET RETTET EST EEE EEE Er TEE Hausbeſitzer ſein. 

Sämmtliche ſtimmberechtigte und in der feiner Zeit 
offen gelegten Bürgerrolle verzeichneten Gemeindewähler 
Grabow's werden hierdurch zur Vornahme der Wahl 
eingeladen. 

Zur Orientirung über die Zugehörigkeit zu einer der 

3 Abtheilungen, von W 

die Abtheilung I: 
2 Erſatzwahlen, 
die Abtheilung II: 3 Ergänzungswahlen, 
die Abtheilung III: 3 Ergänzungswahlen 
vorzunehmen hat, bemerken wir, daß die I. Abtheilung 
mit dem Steuerſatze von 302,40 Mark jährlich, be⸗ 
ſtehend in der Summe der Einkommens, Klaſſen⸗, Grund⸗, 


Weimar⸗Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 18, bis 16. 
5000 ri At. 150,00 * 
davon 1 zu 50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 8800 
Aung n e e 


Zehen beſtimmt 18. bis 22. November. 
9595 Gewinne = — 4 150,000, davon 1 zu 
50,000, 1 zu 10,000, 1 zu 5000 u. ſ. w. 
Ganze Looſe zu 3¾ A, Halbe zu 2 M Für jede Lifte u. Rückporto find 30 ) beizufügen. 


Kölner Dembgu- (Gel) Lotterie. 


Ganze Looſe 3 ¼ Ab, halbe Antheile 1¾ 46 empfiehlt und verſendet 


Roh. Wir Schröder, Banukgeſchäft, Stettin. 


2 Ergänzungswahlen und 


von 67,20 Mark jährlich abſchließt. 
Der Malgiſtrat. 


Kleie⸗ ſeie⸗Auktion. 


Sonnabend, den 1. 


EEntbindungs- und Frauen-Heilarstalt 


von Dr. med. Siegfried Herzberg. 
BERLIN S., Bocckh-Str. 25, I. 


Auskünfte werdrn bereitwilligst !rtheilt ud Prospekte übersandt, 
Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


Börsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beichränften- 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugefandt. 


Edusrd Perl. Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗ Wilbelmfraße 3 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus sr. Wollweberstr. 40, 1. 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 


— Bezahlung verſteigert werden. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Alten und jungen Männern 


N. 


S 


sowie dessen radicale Heilang rar Be- 


— 44 dringend empfohlen. 
. Zusendung unter Couv. 1 Mx. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Abtheilung 1 und in Abtheilung MI mindeſteus je] ſchmerz, Quetſch., R 


k. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin Roſengarten 20/21 Roggen⸗ 
kleie, Abfallmehl, Heu- und Stroh-Abfälle gegen ſofortige 


G. A. Lis ko, 
Silberwieſe. 


Größte Auswahl von böhmifchen 


Bettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 

Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 

und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen 

J. Ephraim Wue, 
Fraueuſtraße 32. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


kai eng veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
raßartige 2 3 öde kürzeſt. Zeit. Eben a — 
öſe Finger, Wurm, * 

er 


andere Wunde, wie 


Aus ſcheiden die Herren Dr. Hoppe, Kittel, Klinge geſchwüre, böſe Se erfror. Glieder ꝛc. 
Koch, Kuckhahn, Rückmann, Schroeder und Schuster; nimmt Hitze u. Schmerz. 


Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, 7 zu ſchneiden, gelind und 
ficher auf. Bei gr same Drüfen, Kreuz⸗ 
‚fen, Gicht ſofort Linderung. 


92 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 


@ Uhren- Jager 
} Mix Klaus, 


6?, obere Breiteſtr. 62, 
Stettin 
Ber (etablirt 1880) ʒ 


Gebäudes, Gewerbe und Kommunalſteuer der einzelnen empfiehlt feine 8 reichhaltige Auswahl 
Wahlberechtigten, die II. Abtheilung mit dem Steuerſatze von Uhren und 


Uhrketten in nur guter Qualität 
unter 3 jähriger Garantie z. B. 

dene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 44 an. 

ib. Damen⸗Remontoiruhren, Sſteinig v. 18 % an. 
Er FF 8 ſteinig von 


Sil. Kyllnder- Schl eigen en 15 A an. 

Cylinder⸗Uhren im celgeh äuſe A 12. 

. = von 
ſchon v. „A415 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen 


bechfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 


ſtets vorräthig. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 
F. Tax weller, Louiſenſtr. 1415. 


Milnär-Bilder 


ür Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, 
Probebild auf e empfiehlt billigſt 
L. Keseberg, Hofgeismar. 


egulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 


2 Stub. u. Küche jof., 2—3 Stub. u. Zubh. 3. 
1. Novbr. zu verm. Näh. Bollwerk 7 1 Tr. 


2 geräumige Zimmer 
Unterwiek 16 
räume ſind ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Vormittags im Parterre. 


EEE A an; 
Stuben. 


— 8 —— — —— — 
Gr. Oderſtr. 12, 3 Tr. gut möblirtes Zimmer an 

ein oder zwei Herren zu vermiethen. 

1. anſt. j. Mann f. fr. Schlafſtelle Roſengarten 64, IV 

Ip. Leute f. gl. 0.3.1. Wohn. Louiſenſtr. 6/7, Mittelh. 17 

Da. j. Mann f. gute Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, 9.1 


1a. Mädch. f. fr. warme Wohnung kl. Wollweberſtr 4, i. 


1 J. Mann f. fr. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. I. 


beende eee an I joa Ram 
zu vermieten Schulzenſtr. 22, Hof 2. Afg. 2 Tr. 


Falkenwalderſtraße 8, Seitenflügel 3 Tr. — ein 


junger Mann freundliche Schlafſtelle. 


Eine helle freundl. Schlafſtelle zum 1. November zu 
vermiethen gr. Ritterſtr. 5, vorn 3 Tr. links. 


Artillerieſtr. 3, v. 4 Tr. 1. e. ſdl. Schlafſt. zu verm. 


I anftändiger junger Mann 


als Theilnehmer zu einer möblirten Stube mit auch 

oe e Penſion zum 1. 1 wird geſucht. Näheres 
Ibrechtſtraße 30, 1 22 

1 ig. Mann fd. Sd Roſengarten 8, H. III r. 


Eine Stube ohne Ofen iſt an eine einzelne Perſon 
ſofort zu vermiethen Kloſterhof 29, parterre. 


"Ein anſtändiger junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtraße 5, v 1 r. 


Lokale ete. 


— — — — 
Werkſtatt, groß und hell, Louiſenſtr. 21 zu vermiethen. 


Verkäufe. 


M. Kocheim. 


kleine Domſtraße 20. 
Spezial⸗Geſchäft 
für 0 
complete Kücheneinrichtungen 
und Ergänzungen. 5 
Vollständige Aus steuern]; 


von 75 bis 1000 Mark 
liefere franco nach jeder Bahnſtation Deutſchlands. 


Größtes Lager in 


Lampen 


u. Beleuchtungsgegenſtänden. 


2 Uhren aller Art reparirt gut und billig. Er 
B. eine neue Zugfeder 1.46, 


A Glas 25 , Aae 20 , 8 erblatt 2 He 
D Oscar Schatz, At, 


* 


v. 2 Tt. 


Ye 2 en 
A RE he 


re 


PP 
2 Een 
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ii. NESTLES KINDERMENL 


Uhr⸗ u. Chronometermacher, 
23 jähriger Erfolg. 


Königsthorpaſſage 1. | 
Große Auswahl. 


Alle 5 Walter Kuſanke, 
en R 


behr. Freyman 


ur „Blähr. rg tr A 82 Auszeichnungen, Zahlreiche 
F worunter . Par | 
Site. ‚Soli mt 6.174 12 Ehrendiplome : Zeugnisse 
Be 3 1 1 N — der ersten medizinischen 1 tti ch [ } 
egulatoren Tage gehend und — — 5 
a 83 Stettin, Schulzenſtr. 21 
er Werlfiatt 14 goldene Medaillen K * Marke, W Autoritäten. 5 4 


8 empfehlen in ſehr großer Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen: 

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen- ita dlungen. 

Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszelehnungen, tinen GROSSEN PREIS und eine 
60OLDENE MEDAILLE erhalt 

Haupt-Niederinze für Norddeutschland 
%Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Krün Chocolade 


garantirt rein, ff. vanillirt 


a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 1.20 
empfiehlt 
die Dampf⸗Chocoladenfabrik 


von 
Werekmeister & Retzdorff, 
Breiteſtraße 51, im Hauſe Ad. Hube 
Für Conditoren und f. 


Unterkleider ar 


für Damen, Herren und Kinder 
von weißem und farbigem Barchend, von Flanell und in Tricot. 


Zur Selbſtanfertigung! 


Wee Hemdenflanelle, rein wollene Friſaden, 5 


UU 


weiße und farbige 
Barchende. 


Wir fabriciren ſämmtliche 


Wäſche⸗Gegenſtände m 


Bäcker 


Nestle’s Kinedrmehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1: 
empfehle ich zu billigſten Preiſen 


Berlin W., Berlin W., 
flüchtig Salmiak, rohe und gereinigte Leipzigerſtr. SEX geipjigerfir. 


Pottaſche, Citronat, Saftfarben Nr. 22 


= en e ae uufräer en ee | fuͤr Damen, Herren und Kinder, 
Telephon 518. 1 26, Tu be 83 Benesier Ernie. liefern ſauberſte Arbeit daß Ae Beh. den billigſten Qualitäten 
Große Poſten a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombier on l ; 
getrocknete Biertreber Souchong und 6, 00. . 85 rer 1 Täglicher Eingang von x 
frachtfrei jeder Waſſer⸗ und „ e Monin = Congo rer Tragen ale e Fire © Kleiderſtoff „Neuheiten. 
Schlueter gi C E. N Melange S und Peco) a Pfund Mk. 4,0%, 8 N Große Parthieen Hauskleiderſtoffe, 
. Telegr- Abr. „Sehlueteriun.“ EEE [Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. man welche wir unter Preis abgeben. 


29 2 d i . . — acketen u ½, ½, 
Papenſtr ‚ nahe der 14 8 Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 95 Pan Ait Arne 


Leinen, Baumwollenwaaren und 


Vettſtoff-Lager. 
e een h Feder U. Gelb. Vat um 3 eitfedern u Daun a — In udlu N. 


2. Je 2 an v. Möndentae toten 20. Gebrüder A WON, "Ti ee —— 
S - erbitte Aufträge für ihre Winter let neuefte Moden, von 10, 15, 20 sis 40 , d Brachtereuplare 
Ve rkauf Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 1 


Nünchenſtraße. 2 ; - i A Pfad Mk. 2,00, 2,50, |und Preis versehen, 
R. Stabrelt, 63 sische Mischungen , 4,00 ud d %. 


Uhrmacher. 
Empfehle mein großes Lager aller Arten 


UÜhren 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


12, 15, 18, 21 bis 40 % pr., Knabenanzüge und Knabenpaletots, n. ir Neuhei ten, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe nur bei 


als: Moftäbe, Lormmaſchinenguß, Gußſtäche eder Größe F ſtraße & 
b ) ) uchs ? 3 
von Bettfedern und Daunen in Eifen und Metall 18 J. . obere Beutlerſtraße 18 
» 5 
Aſchgeberſtraße 7. Maſchinenbruch, =. 
Die e Pianoforte Fabri altes Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. 
Die bekannten Möh S 2 1 y = 8 h if 
II. Poetzsch guten ej£ lisch 1 holländischen D ek, piege 2 U. Boliterwant era I. 
EDEN — — von e 1 hee-Lorten 
Inſtrumenten ügel werden auf auf Beſtellung von U 7 4 7 
angefertigt. Reparaturen, ſowie Stimmen der : 5 obere Breiteſtt. 7M ds obere Breiteſtr. 7 
Anftenmente werden von mir ſelbſt auf das Sorg⸗ Lensing & van Gülpen 3 j \ 8 1 aa 11 3 Ap, 9 a 
face ausgeführt. Um r en in den früheren Ruge c Stahnhnke'ſchen Räumen. 
zeichne u 
* II. Men Emmerich Reichhaltigſte Auswahl von Möbeln und ee vom einfachſten bis hocheleganteiten 
5 Congo-Gruss Tr, Pi; | Finest Lapseng-Soucheon M 8.50 p. Pfd. Genre in jeder Holzart . au 8 u mackvoller Arbeit, 25%, im Preiſe bexabaejebt, rr 
Juſtrumentenbauer. Famillen-T hee 2. „ | Feinste Fereo- Melange „425 „ » Zimmereinrichtungen zur A 2 von 300,— bis 10,000 W 
Große Wollweberſtraße 12. | Congo-Melange . . 2.50 „ „ F 77 ute 710 Hauptkatalog: 
Souehon-Melange (Eng- (Russische M schung) . „ 4.75 „ „ zutes Amer. 
U 5 3 — 5— 5 5 
Hug el- Kaffeehrenner Feen En RE => . „ „ en 8 1 Garnitue, überpolſtert mit ff. Plüſchbezuun . . . „„ oe 
doe Größe (mit Proßtiche), Mensapparnte eee > BR; r 00 1 Vertitow mit Nickel und ewivre pol. 42 
Neichsaich) für alle Flüſſigkeiten. . 8 de ede ME 7:60: er 2uıcu a0. 0% 1 Trümeau mit Säulen und 01 „ Fe #0 = 
Adolf dolf Spinner, Offenburg (B (Baden). werden hier in allen besseren Delicatessen & Materialwaaren-Hardlungen verkauft, 1 ee y Ta r : a Ne. 8 5 
1 Domenkowelbiitänn N a De 0. , 
868 ee 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken: und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer c Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren. Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren-Lager. 
Spezial⸗Geſchäft: 
W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Eu gros En gros 
Der Einzelverkauf 
der neueſten 


Zockey-Mlützen 


für Damen und Kinder 
ſowobl in Cachemir wie in 
Plüſch in ſämmtlichen Farben 


HKindermann's 


Patent-Urgeneraliv-Gas-zumpe. 


(Patentirt in allen Staaten.) 
150 zur Ehjöuftes Licht. me 
| v Einfachſte Conſtruttion. wg 
Billigſter Preis, . 
vr G ringer Gasconſum. u 
wor Größte Entwickelung der Leuchtkraft. mer 
zun Keine Rußbi! dung. mat 
Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. mir 


Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltli ch zur 
Probe geliefert. 


A. Schw 12, ur. be. 22. 


finder, zu ſtreug feſten En⸗ 

gros⸗Preiſen, täglich von 
9— 12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


5 Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
En gros En gros 


Winter⸗Paletots, Jacket⸗ und Rock⸗ Aae * großer Auswahl, beste Arbeit zu billigſten 


der SunbenAusdse m Paletots. an 
Für Shloſſer und Maſchiniſten Normal⸗Arbeits⸗Auzüge. nik 


4 Max Keibel ri 
20 5 Schulzenſtraße 5 2 9. 
ER e ß e 


tlervorragenc orragendstes stes Etablissement d. Bıanch e 


16 ob Jenanz i ER der. mit Dampfkraft n. eige ns patentirt. Ma- 
— - SCOIDEN. 500 St. 5.—, 1000 St. 8.50, 
2000 St. 16.—, inel, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk, äuss. Vorzugspreise. Erste. 


Deutsche Kohlenenzünder-Fahrik. . E. Rüffer, Berlin-Frie drichsberg.|_ 


Garantirt achte 


Pfalzer⸗ u. Aheinweine 
n allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie fed f M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, ee 


Echt ruſſiſche FE Boots und aus 
für Damen, Herren u. Kinder empfehle in größter 
Sorten⸗A uswahl zu billigſten diesjährigen Preiſen 


Oscar Richier, 


Spezial Geschäft von Gummi- u. Gut ap.-Waaren 
Heumarkt 1, Ecke Reiiscl.ligerstr, 


Paprmstr. Papenste 1 


Roths eine 


(von 95 „ an per Liter). Werlſtatt für 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung t fü 


unter Nachnahme franto 8 5 a 15, und Lade 2 £ Ein 1 i chtun gen. 


zer pPoſtproben berechnet frankol mm 
ame 1878. 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſehen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


Wirk licher Ausverkauf. 


offerire davon billigft. 4 Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
on. Fr. Eschricht über. Die noch vorhandenen grossen Bestände von Möbel- E che 
e * b 2 - stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppich- 
Komtoir: Frauenſtr 14. Lager: Wledibube, Qberwiel stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, elegante nt 
FFP Portierenstangen, Ketten, Tischdecken, Reisedeeken, Schlat- ee A n 2 s 
Geeſtickte u. Se Hausſegen, Leſe⸗ u. Divandeeken, Känioelfänelicn u. = eis alle Posamenten No er ae Läufarstoffe 
zeichen ꝛc., große Auswahl, empfiehlt billigſt für Möbel und Tapilsserle müssen bis r Uebergabe geräumt en — 
die Putz- 1 u. Modewaaren-Handlung von er und werden zu jedem . — 5 Preise ver- Tisc ec inoleum (Korkteppich) 
M. Hartwig, Grabow-Stettin, Breiteſtr. 3. kauft. Ganz besonders nufmerkaam mache auf eine sehr gronse W achstuche — Rou leaux — Ledertuche 
Parthie ächt persiseher und orientalischer Teppiehe. Durch 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigiten Preiſen am 


„Allgemein 1 * Beſte für hohle Zähne iſt unverwüstllehe Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 


Apotheker Heißba wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen Platze die Tapeten⸗-Fabeik von 
ſchmer ſtillender Zahnkitt abendländischen Fabrikaten und dürften in solcher Manniz- 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. faltigkeit und Preiswüärdigkeit am hiesigen Platze noeh »ieht 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken. offerirt worden sein. 


Rückstündige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


Wilhelm Elkan, ie 


__Stettin in ber Hof und Garnifonanothele__ 
Durchareifenden Erfolg 
ben gegen jeden Huſten, walter“ 
Lehmann’s ächte — — — 
Eucalyptol⸗ Bonbons u verlange übera 


von änßerft feinem Geſchmack und billig. Zu haben G H Ö G Ö L A T 1170 E N 1 — x 
bei Erieh Riehter, Drogerie. 1 


Papensir. Papensir, 


* 
r ˙¹·¹m 


Lehmann & Schreiber. Sietin, Kohlmarkt 15, 


empfe bit ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ſtimportirter Havanna⸗Zigarren. ak 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


| Gutmacher & Co. 
| 
| 
| 


Bar Tel 


| 
i 
. 
| 


